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Baumpflanzung in Kuchl als Zeichen der 
Verbundenheit der Pfadfinder-Gilden mit 
der Pfadfinder*innen-Bewegung. 
Mehr darüber auf Seite 42.
Foto: Fritz Ortner
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Die Salzburger Pfadfinder und Pfadfinderinnen 
bedanken sich bei der Stadt Salzburg und der 
Salzburger Landesregierung für ihre Unter
stützung unserer Jugendarbeit im Jahr 
2022/2023. Gefördert von:

Editorial
Wir leben derzeit in sehr bewegten Zeiten, 
das gilt auch für die Salzburger Pfadfinder 
und Pfadfinderinnen. Landesleiterin 
Brigitte Erda und Landesleiter Niki Lebeth 
haben ihren schon vor dem Landeslager 
2022 angekündigten Rücktritt wahrge-
macht. Nach einer Amtszeit von 13 Jahren 
gab es bei der Landesleitertagung in 
St. Johann einen würdigen, aber auch sehr 
emotionalen Abschied. Mittlerweile ist 
auch eine Nachfolge in Sicht: Andreas 
Arnhofer hat sich bereit erklärt, als neuer 
Landesleiter zu kanditieren. Bleibt zu 
hoffen, dass sich bis zu einer noch notwen-
digen Wahl auch eine Kandidatin für die 
Nachfolge von Brigitte findet.

Unsere Landesverbandszeitschrift 
„Scouting“ ist ebenfalls in Bewegung. In der 
letzten Ausgabe hat sich bereits 
Christoph „Fox“ Fuchs als 
neuer Layouter vorge-
stellt, ich bin für den 
Inhalt verantwortlich. 

Die meisten von euch kennen mich sicher, 
da ich schon viele Jahre für die Pressearbeit 
im LV zuständig bin. Am PUR war ich 
Mitglied des Kernteams und auch für die 
Verpflegung verantwortlich.

Ein Arbeitskreis des Präsidiums hat sich 
Gedanken über unsere Zeitschrift gemacht. 
Im Vordergrund bleiben natürlich die 
Berichte aus den Gruppen und Gilden aus 
dem Land Salzburg. Darüber hinaus wollen 
wir aber auch inhaltliche Schwerpunkte 
setzen. Den Anfang macht in dieser Aus-
gabe der Forderungskatalog an die Politik, 
den der Landesjugendrat erarbeitet hat. Im 
Rahmen einer Zukunftsdiskussion wurden 
diese Forderungen an die im Landtag 
vertreten Parteien überreicht. Neu ist auch 
eine Terminübersicht aus dem Landesver-
band und aus den Gruppen sowie eine 
Übersicht über die heuer geplanten 

Sommerlager.
Viel Spaß bei der Lektüre wünscht 

euch

Fritz Ortner
Chefredakteur

Fotowettbewerb
Thema

In Anlehnung an das kommende Jahres­
thema der PPÖ „Scoutdoor“ wünschen 
wir uns Fotos, auf denen ihr draußen 
gemeinsam unterwegs seid. Auf den 
kommenden Sommerlagern habt ihr 
sicher genügend Gelegenheiten, tolle 
Fotos zu schießen, die zu diesem Thema 
passen.

Teilnahmeberechtigt: 
alle Pfadfindergruppen Salzburgs

Einsendeschluss:  
Samstag, 9. September 2023

Einreichkriterien: 
Jedes pfadfinderische Foto aus dem Jahr 
2023, das zum Thema passt. Jede Gruppe 
kann bis zu 5 Fotos einreichen, digital 
in möglichst hoher Auflösung.

Einsenden an: 
scouting@pfadfinder-salzburg.at

Preise:
Das erstgereihte Foto wird das Titelfoto 
der nächsten Scouting-Ausgabe. Für die 
besten Fotos werden Sachpreise verge­
ben. Die Vorstellung der besten Fotos 
und die Preisverleihung findet im 
Rahmen des Herbstfestes am 
23. September 2023 statt.
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Außerordentliches, 
ehrenamtliches Engagement 
Ohne Ehrenamt geht es nicht! Ein Satz, 
den wir alle in den letzten Jahren oft gehört 
haben. Überall da, wo staatliche Unter­
stützung nicht hinkommt oder ausreicht, 
übernehmen Freiwillige wichtige Aufga­
ben: im Katastrophenschutz, im Rettungs- 
und Feuerwehrdienst, in der Brauchtums­
pflege und vielem mehr – für uns sind 
natürlich die, die sich in der Kinder- und 
Jugend-Freizeitpädagogik bei uns 
Pfadfinder*innen engagieren, besonders 
wichtig. In vielen Gesprächen mit 
Vertreter*innen anderer Organisationen 
aber auch mit verschiedenen Gruppen im 
Landesverband oder darüber hinaus, muss 
ich feststellen, dass es immer herausfor­
dernder wird, nicht nur junge, engagierte 
Leute zu finden, sondern es umso schwerer 
ist, tatkräftige Leiter*innen und 
Mitarbeiter*innen für längere Zeit zu 
binden. Es hat wahrscheinlich schon etwas 
mit der so wichtigen Work-Life-Balance zu 
tun, die in älteren Generationen wahr­
scheinlich eher auf die Überarbeitungsseite 
kippt. Darum ist es schon auch verständ­
lich, warum junge Erwachsene genau 
dieses Kippen vermeiden wollen. Trotzdem 
leben wir Pfadfinder*innen aber auch von 
der aktiven Verbundenheit zum Pfad­
finder*innengedanken und von der eifrigen 
Weitergabe dieses Gedankens an die 
nächsten Generationen.

 

Bei vier besonderen Menschen, die 
sich – nicht nur – in den letzten 
Jahren besonders für die Salzbur­
ger Pfadis engagiert haben, möchte 
ich mich hier schriftlich bedanken: bei 
Brigitte Erda und Niki Lebeth sowie Adi 
(die wenigsten wissen, dass er Christian 
Adelsberger heißt) und Gogges (eigentlich 
ja Roman Hock). Brigitte und Niki haben 
den Salzburger Landesverband in ver­
schiedenen Funktionen und besonders als 
Landesleiterin und Landesleiter seit 2010 
mitgestaltet, mitgeformt und weiterentwi­
ckelt. Bei unzähligen Sitzungen und 
Besprechungen haben beide sich immer 
für den LV eingesetzt und mit vielen 
Einzelgesprächen immer wieder für ein 
gutes Vernetzen aller Gruppen gesorgt. 
Zwei Landeslager als Lagerleiterin und 
Lagerleiter – mit Basteln bis tief in die 
Nacht oder Lagerplatzwache um 3 Uhr 
früh – waren ebenfalls Teil ihres „Fußab­
drucks“. 

Adi und Gogges haben sich vor allem als 
CaEx-Verantwortliche für ihre Stufe einge­
setzt, zahlreiche actionreiche und lustige 
Landesaktionen geplant und durchgeführt. 
Beide waren aber zudem oft auch zusätz­
lich da, wenn es was zu tun gab. Bei den 
letzten beiden Landeslagern leiteten sie 
jeweils das CaEx-Unterlager und sorgten 
dort mit besonderen Ideen für viele begeis­
terte Jugendliche. Adi bleibt uns ja Gott sei 

Dank noch als GL-Beauftragter „erhalten“.
Vielen Dank im Namen des gesamten 

LV-Teams – ihr vier seid genau die Vorbilder 
für außerordentliches, ehrenamtliches 
Engagement, die es braucht.

Zudem freut es mich, dass sich junge 
Leiter*innen gefunden haben, die im 
Landesverband Aufgaben in den Stufen­
teams und der Landesleitung übernommen 
haben. Ohne die Arbeit einzelner zu 
schmälern, möchte ich hier auch explizit 
unser Social-Media Team erwähnen. 
Danke, ihr zeigt die verschiedenen Aktio­
nen oder Infos auf eine starke, moderne 
Weise – da sieht man erst, was alles los ist 
bei uns. Alle, die noch nicht folgen, gleich 
auf Instagram und Facebook gehen und 
fest Likes hinterlassen.

Liebe Grüße und Gut Pfad, Haggi

Christian Haggenmüller
Präsident der Salzburger Pfadfinder 
und Pfadfinderinnen

Christian „Haggi“ 
Haggenmüller

Präsident der Salzburger 
Pfadfinder und Pfadfinderinnen

salzburgerpfadfinder

salzburger_pfadfinder_innen

Brigitte Erda, Niki Lebeth, Christian Adelsberger und Roman Hock 
beenden ihre derzeitigen Funktionen beim Landesverband mit März 2023.
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Christoph Ablinger (Vorsitzender 
des Landesjugendrates) und 
Fritz Ortner (zuständig für die 
Öffentlichkeitsarbeit im LV)

Forderungskatalog an 
die Landtagsparteien
Im Rahmen einer Podiumsdiskussion im 
Salzburger Pfadfinderhaus wurde ein 
Forderungskatalog zu jugendpolitischen 

Themen an die derzeit im Salzburger 
Landtag vertretenen Parteien überge-
ben. Der Landesjugendrat der Salzbur-
ger Pfadfinder und Pfadfinderinnen 
(SPP) unter der Leitung von Andrea 

Klima und Christoph Ablinger hat 
Forderungen zu den Themenbereichen 

Ehrenamt, Jugend, Gesundheit, Klima & 
Mobilität, Ausbildung & Arbeit, Freizeit & 
Kultur sowie Finanzen & Wohnen erarbeitet.

Bei der Diskussion unter der Leitung von 
Thomas Gefahrt (Vizepräsident der SPP) 
und Christoph Ablinger (Vorsitzender des 
Landesjugendrates der SPP) wurden die 
Vertreter der Landtagsparteien mit den 
Anliegen der Jugendlichen konfrontiert. 
Karin Feldinger (NEOS) schlug ein verpflich-
tendes soziales Jahr für Jugendliche vor, 
um das Ehrenamt zu stärken, Dominic 
Maier (FPÖ) kann sich steuerliche Erleichte-
rungen für Ehrenamtliche vorstellen. Zum 
Thema „mentale Gesundheit“ meinte David 

Egger (SPÖ), dass die Jugendorganisationen 
die Möglichkeit haben sollten, externe 
Experten zur Prävention anzufordern. 
Martina Jöbstl (ÖVP) setzt sich dafür ein, 
dass die Ausbildung der Leiter*innen 
offiziell anerkannt wird und z.B. in 
bestimmten Studienrichtungen anrechen-
bar ist. Zum Thema Klima & Mobilität 
stellte Simon Heilig-Hofbauer (Grüne) fest, 
dass der Verkehr der größte Klimasünder 
ist und dass daher der Ausbau des öffent
lichen Verkehrs absoluten Vorrang 
haben muss.

Die Jugendlichen hoffen, dass ihre 
Sorgen und Ängste ernst genommen 
werden und dass man ihnen auf Augen-
höhe begegnet. Die anwesenden Politiker 
waren sich darin einig, dass gerade im 
Bereich mentale Gesundheit eine Investi-
tion in Präventionsmaßnahmen hohe 
Folgekosten im Gesundheitswesen 
vermeidet.
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Coffe to go
RaRo Landesaktion

Wir trafen uns am Samstag, 13. Mai, am 
Parkplatz der Lokalbahnstation in Pabing. 
Zu unserem Glück hatten wir unerwarte-
ten Sonnenschein. Wir begannen anhand 
von verschiedenen Kaffee-Utensilien die 
jungen Erwachsenen in Dreier- und 
Vierergruppen einzuteilen. Die zehn 
Gruppen wurden von ein paar Begleitern 
an die Startpunkte gebracht, wo sie eine 
Karte mit Zwischenziel und einige Ken-
nenlern-Aufgaben bekamen. Bei den 
Treffpunkten überraschte sie das Team 
mit Obst, Gemüse, Wasser und natürlich 
Kaffee und Keksen. Dann wurden aus 
zwei Gruppen jeweils eine Gruppe, die 
eine neue Karte mit neuen Aufgaben von 
uns bekamen. Einige Hartgesottene 
gingen zur Abkühlung noch in den 
Höllerersee baden. 

Gegen Abend 
trafen die Gruppen 
nach und nach am 
Lipplgut ein. Die 
letzten wurden durch 
einen Wolkenbruch einge-
spült. Dann ging es auch schon ans 
Abendessen. Wir schlemmten vegane 
Burger und eine leckere Nachspeise. Nach 
dem Essen ging es fließend in den gemüt-
lichen Teil über und selbst erneute Regen-
güsse konnten die motivierten RaRo nicht 
von etlichen Runden Völkerball abhalten. 
Am Lagerfeuer kamen sie schließlich 
schön langsam zur Ruhe und genossen 
das Miteinander bei Sternenhimmel bis 
weit in die Nacht. 

Am Sonntag bereitete das Küchen 
Team ein riesiges Frühstück zu und mit 

„etwas“ Gut-Zureden trafen auch die 
letzten, müden RaRo ein. Nach flottem 
Zusammen-Packen und einer gründlichen 
Reinigung des Lipplgutes versammelten 
wir uns noch gut gelaunt für ein Gruppen-
foto. Nach einer kurzen Verabschiedungs-
Runde beendeten wir unsere Aktion mit 
Vorfreude auf die Nächste, mit einem 
Schlusskreis.

Vielen Dank an unser super Team und 
so viele top motivierte RaRo!

Bernhard „Berni“ Heidinger
Landesbeauftragter für RaRo
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Unsere Forderungen
Ehrenamt

Wir wünschen uns mehr Bewusstsein für unser 
ehrenamtliches Engagement, sowohl in der 
Politik, als auch in der öffentlichen Wahr­
nehmung. Wir fordern die Anrechnung für 
Studium oder Ausbildung an einer Hochschule  
unserer hochwertigen Aus- und Weiterbil­
dung. Wir fordern eine rechtliche Basis um 
sich für das Ehrenamt freistellen lassen zu 
können. Wir fordern zusätzlichen unbezahlten 
Urlaub für unser ehrenamtliches Engagement.

Jugend
Wir fordern angesichts sich häufenden 
Konsums von Suchtmitteln eine Bewusstseins­
schaffung und Informationsvermittlung auf 
Augenhöhe mit den Betroffenen. Wir fordern 
ein bundesweit einheitliches Jugendschutz­
gesetzt.  Wir fordern die kostenlose Bereit­
stellung von Menstruationsartikel und Verhü­
tungsmittel für junge Menschen.

Gesundheit
Wir fordern die Schaffung weiterer Therapie­
plätze zur Stärkung der mentalen Gesundheit 
und eine bessere Verfügbarkeit, auch im 
ländlichen Raum, sowie eine volle Übernahme 
der Kosten durch die Gesundheitskasse. Wir 
fordern ein konkretes Konzept zur Gewalt­
prävention und einfachen Zugang zu Melde­
stellen und Hilfsangeboten.

Ernährung
Wir fordern die Sicherung erhöhter Standards 
für eine ausgewogene, gesunde und ab-
wechslungsreiche Ernährung in Gastronomie­
betrieben in Schulen.

Klima & Mobilität
Wir fordern ein kostenloses bzw. günstiges, 
übertragbares Klimaticket Salzburg für 
Vereine und eine Senkung des Preises für 
das Klimaticket U26. Wir fordern eine Ver­
besserung des öffentlichen Verkehrs in den 
Umlandgemeinden und eine regelmäßige und 
verlässliche Verbindung in der Stadt Salzburg. 
Wir fordern ein dauerhaftes Angebot
für kostenlosen öffentlichen Verkehr an 
bestimmten Tagen im ganzen Bundesland. 
Zudem fordern wir eine autofreie Innenstadt 
für die Stadt Salzburg.

Ausbildung & Arbeit
Wir fordern die Gleichberechtigung und
Gleichbehandlung aller Geschlechter, vor 
allem beim Thema Gehalt. Wir fordern einen 
gesetzlichen Rahmen, damit Praktika und 
Famulaturen in Zukunft bezahlt werden 
müssen. Wir fordern eine rechtliche Basis für 
eine 4-Tage Woche.

Freizeit & Kultur
Wir fordern eine Vergünstigung für Vereins­
mitglieder in Freizeit und Kultureinrichtungen.

Finanzen & Wohnen
Wir fordern finanzielle Unterstützung für 
Mitgliedsbeiträge und Lagerkosten von 
Betreuer*innen. Wir fordern die Regulierung 
von Preisen in Gastronomien an Bildungsein­
richtungen. Wir fordern eine Initiative des 
Landes um die Anschaffung oder Erweiterung 
ihrer Vereinshäuser zu erleichtern.

Den gesamten 
Forderungskatalog 

findest du hier:



Landesleitertagung 2023 in Sankt Johann
Knapp 100 Leiterinnen und Leiter aus ganz 
Salzburg trafen sich zur diesjährigen 
Landesleitertagung (LLT) von 18. bis 
19. März im Jugendhotel Schlosshof in 
St. Johann/Pongau (genau, das mit der 
großen Trampolin-Halle mit rund-um-die-
Uhr-Hüpfzeit).

Die LLT wurde mit einer Vorstellungs-
runde des LVL-Teams bei bestem Frühlings-
wetter eröffnet. Danach ging es ab in die 
einzelnen Stufenrunden, Mittagessen und 
weiter zu den Workshops – mit vielfältigster 
Auswahl: Es wurden Schlösser geknackt 
(legal! unter Anleitung das Lockpicking-
Vereins), eine Schwitzhütte gebaut (und 
entsprechend sauniert), Feuer gemacht, 
eine Jurte aufgebaut, gebastelt, Social 
Media Content created, außerdem Event

management, Ausbildungsmodul 
Partizipation und Erste Hilfe.

Nach dem Abendessen hatte der 
Jugendrat noch ein Nachtgelände-
spiel vorbereitet: die Jagd nach der 
großen Humsa (und vielen Süßig-
keiten). Anschließend haben wir den 
Abend im Partykeller und am Lagefeuer 
gemeinsam mit tollen Gesprächen ausklin-
gen lassen.

Der Sonntagvormittag startet mit einer 
sehr interessanten Rechtseinheit von Dr. 
Wolfgang Filip, der uns Antworten auf 
brennende Rechtsfragen gab. Auch unser 
neuer Kinder- und Jugendschutzbeauftrag-
ter Daniel Kovacs ist extra aus Salzburg 
angereist, um sich und seine neue Aufgabe 
vorzustellen.

Zum Abschluss dieser 
LLT kam leider auch ein 

trauriger Teil. Unsere Landes-
leitung Brigitte Erda und Niki 

Lebeth verabschieden sich nach 13 
Jahren aus ihrer Funktion und begeben 
sich in ihren wohlverdienten Ruhestand. 
Das hinterlässt eine große Lücke bei uns 
Salzburger Pfadis! 

Auf diesen doch für alle sehr emotiona-
len Abschied folgte noch ein Abschluss-
kreis und die LLT endete wie sie begann: 
mit einer gemeinsamen Busfahrt, diesmal 
in Richtung Salzburg zurück.

Christian „Adi“ Adelsberger
Landesbeauftrager für 

Gruppenleitung
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WiWö Landesaktion 2023
Trotz des strömenden Regens haben sich 
am Samstag, dem 15. April, 230 motivierte 
WiWö mit ihren Leitern und Leiterinnen zur 
WiWö-Landesaktion getroffen, um ein 
Abenteuer zu erleben! Gleich nahmen die 
Dinge ihren Lauf …

Ein mittelalterlich gekleideter Mann 
schwang sich auf die Bühne, der sich als 
Sir Robin Hood vorstellte. Dieser hatte sich 
gerade gemeinsam mit der schönen Maid 
Marian und dem gütigen König Richard 
Löwenherz auf der Rückreise nach England 
befunden. Doch der böse Sheriff Salt Castle 
machte den Dreien einen Strich durch die 
Rechnung. Denn, so berichtete Robin Hood 
aufgeregt, der Sheriff und seine Lanzen-
knechte hatten den König in der Festung 
Hohen Salzburg festgehalten. Als Grund 
nannte der Sheriff, dass jeder Adelsmann, 
der auf der Festung einkehrt, einen Wegzoll 
entrichten muss, um nicht im fürchter
lichen Kerker zu landen! Allerdings waren 
die drei Freunde einige Tage vor ihrem Halt 
auf der Festung Hohen Salzburg von 
Banditen ausgeraubt worden und somit 
konnte König Richard Löwenherz den 
Wegzoll nicht bezahlen und steckte fest.

Die hilfsbereiten WiWö boten Robin 
Hood und Maid Marian natürlich gleich 
ihre Hilfe an. So wurde der böse Sheriff erst 
einmal hergeholt und mit ihm intensiv 
verhandelt. Daraufhin willigte Sheriff Salt 
Castle ein, den König frei zulassen, wenn 
die WiWö den Zoll bis zum Nachmittag in 
Form von Edelsteinen beschaffen würden.   

So mischten sich die WiWö in kleinen 
Gruppen unter die Burgleute und halfen 
ihnen bei ihren alltäglichen Arbeiten. Es 
wurden Hüte und Helme angefertigt, am 
Feuer gekocht, der Lanzenlauf geübt und 
vieles mehr. Auf der Festung und auf der 
Katze gab es viel zu erleben. Die Bewohner 
und Bewohnerinnen der Festung dankten 
es den WiWö mit reichlich Edelsteinen.  

Vor der erneuten nach-
mittäglichen Versammlung, 
bei dem die Ausbeute dem Sheriff 
übergeben werden sollte, heckten die 
WiWö gemeinsam mit Robin Hood einen 
gefinkelten Plan aus: Da die WiWö dem 
bösen Sheriff die Edelsteine eigentlich 
nicht vergönnten – schließlich hatten ja sie 
selbst dafür gearbeitet, beschlossen sie den 
Sheriff auszutricksen, damit er mit leeren 
Händen heimginge, aber ohne dies zu 
merken. Als nun der Sheriff herbeigerufen 
wurde, und sogleich mit seinen Lanzen-
knechten und dem gefesselten Richard 
Löwenherz ankam, lief erstmal alles so ab, 
wie es mit dem Sheriff vereinbart worden 
war. Gruppe für Gruppe brachte ihre 
Edelsteine nach vorne, um sie in die Waage 
des Sheriffs zu legen. Doch dann im 
entscheidenden Moment lenkten die WiWö 
den Sheriff und seine Handlanger so ab, 
dass Robin Hood die Edelsteine gegen ein 
anders Gewicht austauschen konnte. 
Glücklicherweise hat der Sheriff den Braten 
nicht gerochen und das Ersatzgewicht 
eingesteckt. Ohne den Beutel nochmal zu 
kontrollieren, ließ er König Richard Löwen-
herz frei und zog mit seinen Lanzenknech-
ten davon. 

Richard Löwenherz war heil froh seine 
Freunde wiederzusehen und seine Heim-
reise weiter antreten zu können! Und das 
alles nur dank der Hilfe der fleißigen WiWö. 
Zum Dank schenkte er allen ein besonderes 
Abzeichen für die WiWö-Uniform, welches 
er von seinen besten Schneidern anfertigen 
hatte lassen. 

Nachdem sie sich verabschiedet hatten, 
machten sich die Drei auf, um ihre Heim-
reise nach England fortzusetzen. Auch die 
WiWö machten sich danach schon auf den 
Heimweg, denn unsere Landesaktion war 
leider schon wieder vorbei! Es bleibt die 
Erinnerung an einen echt coolen und 
abenteuerlichen Tag!
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Helmut „Balu“ Zauner 
Landesbeauftragter für WiWö



Die Ausbildung in Salzburg
Du leitest frisch und möchtest mehr 
über die Pfadi-Leitungstätigkeit 
wissen oder du leitest schon lange 
und möchtest dein Wissen auffri-
schen? Dann hat die Salzburger 
Ausbildung Einiges an Modulen aus 
der österreichweiten (und anerkannten) 
Kinder- und Jugendleiter*innen-Ausbildung 
zu bieten! Standardmäßig im Programm 
haben wir:

Aus der Einstiegsphase
	ʼ Startveranstaltung: letzter Samstag 

im Jänner, im LV

Aus der Erfahrungsphase
	ʼ ErPSe (Erfahrungsphasen-Seminar): an 

diesem Wochenend-Seminar fahren wir 
in eine Pfadi-typische Herberge, die 
ErPSe findet im Frühling statt, angepasst 
an die Osterferien und Landesaktionen 
der einzelnen Stufen (so gut es geht). 
Die ErPSe umfasst standardgemäß 
folgende Module (wobei die Module 
auch separat besucht werden können) 
Freitag-Abend: Sicherheitshalber 
Samstag: Gesetzlicher Rahmen, 
Pädagogisches Konzept 1 
Sonntag: Kommunikation

	ʼ Modul Partizipation: findet als einzelnes 
Modul im Rahmen der LLT oder als 
einzelne Abendeinheit nach Bedarf statt.

	ʼ 	Modul Zielorientierte Planung: findet als 
einzelnes Modul im Rahmen der LLT 
oder als einzelne Abendeinheit nach 
Bedarf statt.

Aus der Vertiefungsphase
	ʼ Fall-Seminar: Am 14. bis 15. Oktober 

findet ein Seminarwochende statt, das 
bei genügendem Bedarf auch die stufen-
übergreifenden Module der Vertiefungs-
phase, sowie weitere aktuell benötigte 
Ausbildungsangebote kombiniert.

Hinweise
Nicht-standardmäßig im Programm haben 
wir alles außerhalb der Kinder- und 
Jugendleiter*innen-Ausbildung (z.B.: Team
leitung), sowie die stufenspezifischen 
Module. Wir stehen mit den anderen 
Bundesländern aber im engen Austausch 
und streben Kooperationen an. Außerdem 
bedeutet ein Seminarbesuch in einem 
anderen Bundesland meist auch eine 
Bereicherung und Erweiterung an Erfah-
rungen und Kontakten. Bitte sprecht euch 
vor dem Seminarbesuch in einem anderen 
Bundesland mit euren GABs ab und gebt der 
Salzburger Ausbildung informell Bescheid. 
Insgesamt versuchen wir immer alle 
Angebote an eure Wünsche und Bedürf-
nisse anzupassen, dadurch kann es auch 
ggf. zu leichten Abweichungen im 

„Standardprogramm“ kommen. Für Wün-
sche, Bedürfnisse, Anregungen und/oder 
bei Fragen könnt ihr euch an mich wenden 
ausbildung@salzburger-pfadfinder.at

Du hast deine Ausbildung schon abge-
schlossen und möchtet trotzdem Seminar-
luft schnuppern? Dann kommt ins Team: 
als Trainer*innen, Köch*innen und/oder 
zur Seminarunterstützung (z.B.: Adminis
tration, Vor- und Nachbereitung, Transport, 
Abendgestaltung uvm.).

Wir sehen uns am nächsten Seminar!

Natalie „Nati“ Badstuber
Landesbeauftragte 
für Ausbildung

Wir freuen uns, dass wir euch neue Landes
beauftragte vorstellen dürfen:

Ida Janauschek
Landesbeauftragte für Biber, 

17 Jahre alt, Schülerin der 
caritas.schule HLW für 
Wirtschaft und Soziales,
Biber-Leiterin in der Pfad­
findergruppe Salzburg 6 

Maxglan. Meine Hobbys: 
Pfadfinder, Töpfern und Malen. 

Pfadfinderin seit 2011, Leiterin 
seit 2021.

Helmut „Balu“ Zauner
Landesbeauftragter 

für WiWö, 21 Jahre alt, 
IT-Techniker, WiWö 

und GuSp-Leiter in der 
Pfadfindergruppe Salz-

burg 8 Parsch/Aigen. 
Pfadfinder seit 2009, 

Leiter seit 2018.

Nina Marie Schwarz 
Landesbeauftrage für 

CaEx, 22 Jahre alt,   
Bürokauffrau, WiWö- und 

CaEx-Leiterin in der 
Pfadfindergruppe 

Salzburg 6 Maxglan, 
Pfadfinderin seit: 2005, 

Leiterin seit 2016.

Bernhard „Bernti“ Erda 
Landesbeauftragter für 

CaEx, 36 Jahre alt, 
Disponent, CaEx-Leiter 
in der Pfadfinder­
gruppe Salzburg 6 
Maxglan. Pfadfinder 

seit 1993, Leiter seit 2004 
(davon 7 Jahre in Karenz).

Christian „Adi“ Adelsberger
Landesbeauftrager für Gruppen­

leitung, 48 Jahre, Tischler, ursprüng­
lich CaEx-Leiter, jetzt Gruppenleiter 
in der Pfadfindergruppe Salzburg 9 
Seenland, Pfadfinder und Leiter 

seit 1997. Meine Hobbys: Die 
Pfadfinder und mit dem Wohnwagen 

unterwegs sein .
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Sommerlager 2023
GuSp Tennengau	 7. bis 22. Juli	 in Griechenland
Biber Bergheim	 8. bis 9. Juli	 in Kuchl
WiWö Seekirchen	 8. bis 11. Juli	 in Salzburg
GuSp Abtenau	 8. bis 14. Juli	 in Enns
WiWö, GuSp S6 Maxglan	 8. bis 14. Juli	 in Enns
WiWö Anif	 8. bis 14. Juli	 in St. Georgen
GuSp S2 Katze	 8. bis 15. Juli	 in der Steiermark
GuSp S8 Parsch	 8. bis 15. Juli	 in Kärnten
CaEx S8 Parsch	 8. bis 15. Juli	 in den Niederlanden
GuSp Seekirchen	 8. bis 15. Juli	 in Kärnten
WiWö Oberndorf	 9. bis 13. Juli	 in Oberösterreich
WiWö S4 Mülln	 9. bis 15. Juli	 in Oberösterreich
WiWö S11 Morzg	 9. bis 15. Juli	 in Niederösterreich
GuSp S11 Morzg	 9. bis 18. Juli	 in Niederösterreich
WiWö Gastein	 9. bis 10. Juli	 in Salzburg
WiWö S2 Katze	 11. bis 17. Juli	 in der Steiermark
CaEx Oberndorf	 14. bis 23. Juli	 in Bosnien
WiWö S9 Seenland	 15. bis 19. Juli	 in Salzburg
GuSp S9 Seenland	 15. bis 22. Juli	 in Osttirol
WiWö, GuSp Henndorf	 15. bis 22. Juli	 in Niederösterreich
GuSp, CaEx, RaRo S4 Mülln	 16. bis 29. Juli	 in Italien
RaRo S6 Maxglan	 16. bis 30. Juli	 in Montenegro und Albanien
GuSp Gastein	 23. bis 26. Juli	 in Kärnten
Ex, Ro Tennengau	 23. Juli bis 6. August	 in Finnland und den Lofoten
Ca, Ra Tennengau	 23. Juli bis 5. August	 in Korsika
WiWö, GuSp EnnsPongau	 27. bis 30. Juli	 in Salzburg
GuSp Anif	 31. Juli bis 12. August	 in Dänemark
CaEx Anif	 29. Juli bis 13. August	 in Slowenien
CaEx, RaRo S11 Morzg	   August	 im Süden
RaRo Oberndorf	 4. bis 13. August	 in Bayern
CaEx S6 Maxglan	 5. bis 19. August	 in Griechenland
RaRo S5 Gnigl	 11. bis 15. August	 in Kroatien und Slowenien
GuSp Oberndorf	 13. bis 19. August	 in Niederösterreich
CaEx S2 Katze	 14. August bis 4. September	 in Brasilien
WiWö S8 Parsch	 19. bis 26. August	 in Oberösterreich
CaEx Henndorf	 19. bis 30. August	 in Slowenien und Kroatien
WiWö, GuSp, RaRo S5 Gnigl	 26. bis 30. August	 in Salzburg
RaRo S8 Parsch	 26. August bis 2. September	 in Schottland
WiWö Tennengau	 3. bis 8. September	 in Tirol

16. Juni	
Seekirchen, Fest zum Sommerstart
	
30. Juni	
S6 Maxglan, Sommerfest am Georgsgrund

1. Juli	
Tennengau, Stadtfest Hallein

9. September	
LV, 	Fotowettbewerb Einsendeschluss
	
9. September	
LV, 	Heuriger im Pfadfinderweingarten 
am Mönchsberg

15. September	
S2 Katze, Bücherflohmarkt auf der Katze

	23. September	
LV, Landestagung und Herbstfest

6. bis 8. Oktober	
S6 Maxglan, Jubiläumslager 95 Jahre Pfadfinder 
Maxglan

14. bis	15. Oktober
LV, Seminarwochende (Vertiefungsphase)

21. bis	 22. Oktober
LV, Pädagogisches Konzept 2 für RaRo

4. November
Oberndorf, Allerheiligenlagerfeuer

1. Dezember
S5 Gnigl, Winterzauber in St. Serverin
(Kasperltheater und Markt)

2. Dezember
Seekirchen, Familienadvent
S5 Gnigl, Würstel- und Glühweinstand 
am Gnigler Krampuslauf
	
9. Dezember
Seekirchen, Familienadvent

16. Dezember
Oberndorf, Weihnachtsfeier

	24. Dezember
S5 Gnigl, Friedenslicht

5. Oktober 2024	
S2 Katze, 100 Jahr Jubiläum
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Save the date: 
100 Jahre Zwoarer 
5. Oktober 2024

Sabine „Bine“ Hinteregger
Gruppenleiterin der Zwoarer

Aus dem Vollen
Das erste Pfadfinderjahr ohne Einschrän-
kungen ... wieder Heimstunden im Haus, 
keine Masken, kein Abstand, keine Listen, 
keine Quarantäne. Alles ist wieder wie vor 
Corona, somit dürfen wir endlich wieder 
aus dem Vollen schöpfen.

Und so begann im Herbst unser gewohn-
ter Pfadfinderalltag mit dem Herbstfest. Es 
folgten ausgelassene Heimstunden, viele 
kleinere Aktionen, ein lustiges Leiterwo-
chenende in der Gaißau und schließlich, 
am Ende des Jahres, das alljährliche 
Winterlager auf unserer Hütte in Wagrain. 

Heuer erlaubte es uns die Wetterlage 
sogar, mehrere Heimstunden im Schnee zu 
verbringen. Die GuSp entdeckten dabei 
neue Rodelmöglichkeiten und erweiterten 
somit unser Einzugsgebiet am 
Mönchsberg ;-)

Ein besonderes Highlight der WiWö war 
zweifelsohne die Landesaktion im April. 
Diese fand auf der Festung und auf der 
Katze statt. Gemeinsam mit 230 WiWö aus 
dem ganzen Land Salzburg mussten sie 
Richard Löwenherz aus den Fängen des 

Lord Saltcastle 
befreien. Trotz des 
teilweisen sehr heftigen 
Regens war der Tag ein 
besonderes Erlebnis für Jung und Alt. 
Wir genossen den Heimvorteil, indem wir 
unsere Zwoarer-Station in der warmen, 
trockenen Jurte bei einer ritterlichen 
Popcorn-Grillerei am Lagerfeuer statt
finden ließen.

Voller Vorfreude warten nun die CaEx 
und GuSp auf ihre Landesaktionen im Mai 
und Juni. Wir sind schon gespannt, was sie 
zu berichten haben. 

Alle gemeinsam freuen wir uns nun auf 
eine spannende Zeit im Frühling und im 
Sommer. Für das Sommerfest im Juni und 
die Sommerlager in den Ferien sind wir 
schon fest am Planen!

Die Planungen laufen außerdem bereits 
für unsere 100 Jahrfeier nächstes Jahr am 
5. Oktober 2024. Dazu möchten wir Euch 
alle sehr herzlich einladen, um mit uns 
dieses Jubiläum zu feiern! Einladungen 
folgen natürlich.
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Tamina Busse
WiWö-Leiterin in Mülln

Adventnach-
mittag
Passend zur Weihnachtszeit haben wir 
einen gemütlichen Nachmittag mit Lager­
feuer, Escape-Schnitzeljagd und weih­
nachtlichen Cocktails im Landesverband 
verbracht. Dazu konnten Groß und Klein 
sich noch Last-Minute Weihnachtsge­
schenke basteln oder sich mit Spielen die 
Zeit vertreiben. Kulinarisch ließen wir uns 
mit leckeren Keksen, Steckerlbrot und 
Bosna verwöhnen. 

Hellbrunn
Die Hellbrunnsaison 2022 war für uns alle 
nach den letzten Jahren eine ganz beson­
dere. Ohne Einschränkungen und zusätzli­
che Auflagen konnten wir unseren Stand 
wieder für alle Kinder und Erwachse­
nen an fünf Tagen die Woche 
öffnen. Auch ohne Schnee, 
dafür mit ein paar sehr kalten 
Tagen, kam bei Pfadi-Kinder­
punsch, Würsteln und Marsh­
mallows so richtige Weih­
nachtsstimmung auf. Danke in 
diesem Zuge an alle Eltern, 
Freunde, RaRo und Mitarbeiter*innen, 
die mitgeholfen haben. Egal ob Auf- oder 
Abbau, Verpflegung, Standbetrieb und 
andere kleine und große Handgriffe – ohne 
euch wäre das Projekt Hellbrunn nicht 
möglich.

Winterlager
Dieses Jahr führte uns unser Gruppen-
Winterlager auf den Zellhof. Bunt durchge­
mischt haben wir den ersten Abend mit 
Spielen wie Werwolf, Evolution und einer 
wilden Jagd verbracht. Samstags versuch­
ten sich die Kinder und Jugendlichen – und 
auch die Leiter*innen – in einem Spiel, in 
dem Wissen, Geschick und Merkfähigkeit 
gefragt waren. Danach hatten sich alle den 
leckeren Kaiserschmarrn auch verdient! 
Anschließend kamen uns auch die Biber 
besuchen und wir verbrachten den Nach­
mittag mit verschiedenen Stationen unter 
dem Motto „Tropical Fun“. Im Fackelschein 
wurden einige Biberversprechen verliehen. 
Am Abend wurden dann beim Lagerfeuer 
auch WiWö-Versprechen, 1. Stern und 
Pfadfinderversprechen abgelegt. Nach 
diesen aufregenden zwei Tagen mussten 
aber auch leider wieder die Taschen 

gepackt werden. Die abschließende 
Runde Merkball mit allen Stufen 

und sehr viel Spaß ist uns aber 
noch allen im Gedächtnis 
hängen geblieben.
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Turmnacht
Am Freitag vor den Osterferien haben die 
GuSp ihr Zeug zusammengepackt und sind 
bestens ausgerüstet über den Mönchsberg 
gewandert, um letztendlich auch alle zum 
Turm auf der Richterhöhe zu finden. Durch 
die Schnitzeljagd, der sie gefolgt sind, 
haben sie sich Schokolade und Kekse fürs 
Lagerfeuer erspielen können, das es nach 
dem gemeinsamen Abendessen gegeben 
hat, und konnten sich so fleißig erarbeitete 
S’mores zubereiten. Auch im Morsen haben 
sie sich versucht, das hat noch nicht bei 
allen so gut funktioniert, aber daran wird 
noch gearbeitet. Nach einer kuscheligeren 
Nacht, da doch sehr viele GuSp dabei 
waren, und einem gemeinsamen Frühstück 
ging es dann auch wieder auf den Weg 
nach Hause. 

RaRo Steuer-
Heimstunde
Wie funktionieren eigentlich Steuern? 
Welche Unternehmen gibt es? Das und 
viel mehr haben wir in unserer Steuer-
Heimstunde thematisiert. Dank eines 
unser Leiter konnten wir in das Thema 
eintauchen und auch gleich sämtliche 
Fragen klären. 

WiWö Polizei- 
und Rettungs-
Heimstunde
Die WiWö durften zwei ganz besondere 
Heimstunden erleben. Als erstes haben sie 
die Polizei in Lehen besucht, wo sie alle 
Fragen stellen durften, die ihnen nur 
eingefallen sind und damit sie sich wie 
richtige kleine Polizist*innen fühlen 
konnten, durften sie auch die verschiede­
nen Ausrüstungsgegenstände anprobieren. 
Einmal in ein Polizeiauto setzen und eine 
Führung durch die Polizeistation inklusive 
einer richtigen Zelle durften natürlich auch 
nicht fehlen. Zwei Wochen später bekamen 
sie Besuch vom Roten Kreuz Salzburg-Stadt. 
Sie haben ihnen gezeigt, was eine stabile 
Seitenlage ist, was alles so in einem Ret­
tungsauto drin ist und wie man mit dem 
Halstuch Dreieckstuchverbände machen 
kann. Natürlich durften hier auch nicht die 
Erste-Hilfe- Tipps für den Start in den 
Sommer fehlen. 
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Gutes tun im Winter
Während des Winters erlebten wir gemein-
sam schöne und lustige Momente. Nach der 
Pandemie kamen zum 47. Gnigler Krampus-
lauf Ende November über 10.000 Besucher. 
Unser Würstelstand ist dort seit mehr als 
zwei Jahrzehnten immer zu finden.

Die WiWö machten sich auf in die Stadt 
und besuchten den Vater eines unserer 
Wichtel bei seinem Maroni-Stand – wir 
ließen sie uns schmecken! 

Schon Tradition hat der „Winterzauber 
in St. Severin“ im Dezember, den die 
Pfadfinder seit Jahren organisieren. Alle 
Stufen waren dabei, wobei unsere RaRo am 
meisten anpackten und kräftige Hilfe von 
GuSp und CaEx bekamen. Ein Kasperl
theater, Blasmusik, Keksebacken und 

Basteln standen wieder auf dem Programm. 
Die Besucher genossen derweil Würstel, 

„Pfadi-Wadi“ (Kartoffelspiralen), Glühwein 
und Kinderpunsch. Die WiWö und GuSp 
hatten im Vorfeld dafür fleißig gebastelt 
und der Erlös dieser Veranstaltung wurde 
an VIA (Verein Initiative Autismus) 
gespendet. 

Die Wichtel und Wölflinge arbeiten nun 
schon seit geraumer Zeit an der Ablegung 
der einzelnen Vorbereitungspunkte für das 
Halstuch und den ersten Stern. Die RaRo 
richteten für die WiWö und GuSp eine 
lustige kunterbunte Faschingsfeier aus. 

© Foto Sulzer
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Alles neu 
macht der Mai!
Beim Kirchweihfest in St. Severin am 1. Mai 
waren die Pfadfinder der mit Abstand am 
stärksten vertretene Verein. Beim Aufbau 
wurde aber auch ordentlich angepackt und 
ohne unsere gebundenen Schwalben hat es 
noch kein Maibaum in die Höhe geschafft.

Nur wenige Tage später wurden bei der 
Müllsammelaktion wieder viele Säcke voll 
Abfall entlang des Alterbachs und darüber 
hinaus gefüllt. Auch Alufelgen und ein 
ganzes Fahrrad waren unter den Fundstü­
cken. Beim anschließenden Lagerfeuer 
wurden die hungrigen Bäuche unserer 
fleißigen Sammler gefüllt. Wir bedanken 
uns bei den helfenden Eltern. 

Ganz besonders freuen wir uns über 
unsere RaRo, von denen alle mithelfen und 
gleich mehrere die Ausbildung als 
Nachwuchsleiter*in begonnen haben – 
vielen Dank und weiter so!
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Was ist los in Maxglan?
Noch vor dem Heimstundenbeginn wurde 
die Maxglaner Hauptstraße zum Autofreien 
Tag gesperrt. Gemeinsam mit der Gilde 
haben wir dort einen Kaasnockenstand 
betrieben. Mit dem Schulstart starteten 
auch unsere wöchentlichen Heimstunden 
und damit auch der Betrieb am Georgs­
grund. Von Zeit zu Zeit muss dort aber klar 
Schiff gemacht werden und so wurde im 
Oktober zum großen Herbstputz gerufen.
Wie jeden Herbst, standen auch heuer 
wieder unsere Überstellungen am Pro­
gramm und im November hieß es dann 
schon Vorbereitungen für die große Niko­

lausaktion der RaRo sowie den 
Glühweinstand der Gruppe zu 
treffen. Gemeinsam mit der Gilde 
Maxglan betrieben wir fünf Tage 

lang einen Glühweinstand am Alten Markt. 
Der Aufwand hat sich nicht nur in finanzi­
eller Hinsicht gelohnt sondern hat einmal 
mehr die gute Zusammenarbeit mit unserer 
Gilde gezeigt.

Zum 63. Mal trafen sich junge und alte 
Ranger und Rover zur Adventwanderung. 
Heuer ging es nach Ebenau. Gewandert 
wird in kleinen Gruppen in der Nacht in der 
auch ettliche Nachtlager und Lagerfeuer in 
der verschneiten Landschaft errichtet 
wurden. Zur Rorate und zum Frühstück 
haben sich dann wieder alle getroffen und 
gemeinsam auf so manchen Wanderer 
angestoßen – immerhin gab es einige 

Jubiläen wie zum Beispiel die 
50. Wanderung zu feiern.

Was auch dieses Jahr 
nicht fehlen durfte war 
unsere große Bastelstation am 
Heiligen Abend am Familientag des Salz­
burger Flughafens. Bereits zum 32. Mal war 
Roswitha mit einem Heer an bastelfreudi­
gen Maxglaner*innen dabei und konnte 
weit über 1.000 Kindern eine Freude 
machen.

Das neue Jahr starteten wir mit einer 
Gruppenklausur und die RaRo machten 
sich auf um den Frühlingsbeginn in Prag 
zu suchen. Alle Mädls der Gruppe trafen 
sich zum Girlyday an einem Wochenende 
in Braunau und die Burschen verabschie­
deten sich ins zünftige Bayern zum Bur­
schentag.

Als kleines Dankeschön für unsere 
Leiter*innen und die vielen Mitarbei­
ter*innen, die im Hintergrund so allerhand 
Stricke ziehen und unsichtbar Dinge 
verrichten, lud die Gruppenleitung zu 
einem kleinen Fest in den Paris-Lodron-
Zwinger am Mönchsberg und man lies sich 
den herrlichen Pfadfinderwein schmecken.

Daneben treffen sich Alt und Jung 
einmal im Monat zum Pfadfinderstamm­
tisch im Müllner Bräustübl (Saal 2, 
Tisch 250) jeden letzen Donnerstag im 
Monat um 18 Uhr – gerne sind dazu alle 
eingeladen.

Was sonst noch so alles in Maxglan los 
ist kann man in der allseits bekannten 
Gruppenzeitschrift „Die Glocke“ nachlesen 

… übrigens auch online … und vielleicht hat 
dabei der eine oder die andere auch schon 
mitbekommen, dass wir in Maxglan auch 
schon 95 Jahre am Buckel haben. Im 
Oktober werden wir das Jubiläum mit 
einem Gruppenlager am Zellhof gebührend 
feiern.

Christoph „Fox“ Fuchs
Salzburg 6 Maxglan
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Eva Maria Pfeiffer
Gruppenleiterin 

in Maxglan

Motivationswochenende
Gruppenklausur der Maxglaner
Gleich zum Start des neuen Jahres machten 
sich 30 Leiterinnen und Leiter voll moti-
viert auf den Weg nach Berchtesgaden zur 
Gruppenklausur. Dort sollte unsere 
gemeinsame Vision für die nächsten Jahre 
formuliert werden – steht doch schon 
dieses Jahr unser 95-jähriges Gruppenjubi-
läum an!

Nach der Begrüßung wurden schon 
während der Busfahrt und der anschließen-
den kurzen Wanderung große und kleine 
Ideen gesponnen, wie man ein solches Fest 
oder auch die 100-Jahr-Feier gestalten 
könnte.

In der Jugendherberge angekommen 
nutzen wir den restlichen Vormittag, um 
uns selbst und die Gruppe in verschiede-
nen Bereichen einzuschätzen und zu 
messen. Den Nachmittag ver-
brachten wir in den Stufen-
teams mit Aufgaben zu Team
building und Teamkultur.

Zum Abendessen durften wir dann noch 
einige Mitglieder unserer Gilde willkom-
men heißen, die für uns ein buntes Abend-
programm vorbereitet haben. Nach einigen 
Runden Rippel-Dippel, Bierflaschensteigen, 
Kaffeebohnen schnappen und Zeitungstanz 
folgte noch ein kurzer Stationenlauf im 
Freien, bei dem wir unsere Mitternachts-
jause verdient haben. Dann ließen wir den 
Abend bei einem kleinen Lagerfeuer aus-
klingen …

Am Sonntagvormittag lauschten wir 
dem Vortrag unseres Gruppenkassiers zu 
einer Vielzahl von eher theoretischen 
Themen wie Versicherung, Abrechnung 
und Datenschutz, die jedoch für Leiterin-
nen und Leiter besonders wichtig sind. 

Nach dem Mittagessen hielten wir 
noch unseren Jänner-Gruppenrat 

ab, bevor wir uns gemeinsam 
auf die Heimreise machten.
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Biber
Unsere Biberfamilie ist heuer auf unglaubli-
che 19 Biber angewachsen! Um diese 
geballte Energie ein wenig zu lenken bzw. 
in kreative Bahnen zu bringen (und da 
unser Biberbau/Heim sehr klein ist), bewe-
gen wir uns sehr viel im Freien. Dank des 
schneereichen Winters waren wir sowohl 
rodeln und als auch eislaufen. Klar, Eis ist 
nichts anderes als gefrorenes Wasser und 
so war es nicht verwunderlich, dass unsere 
Biber wahre Eislaufprofis sind! Ein wichti-
ges (Schwerpunkt-)Thema dieses Jahr ist 
das richtige Müll trennen, Müll vermeiden 
und kreatives Up-cyling. 

Ansonsten stehen wir bereits in den 
Startlöchern für unser Jahreshighlight: das 
Biberschläfchen 2023! Darüber können wir 
euch ja dann in der nächsten Ausgabe des 
Scouting berichten ;-)

Wichtel & 
Wölflinge
Auch bei den WiWö war viel los! Ein High­
light: wir haben das WiWö-Forum bei uns 
in der Stufe eingeführt, bei dem die WiWö 
stärker mitsprechen und Feedback und 
Wünsche geben können. Das kommt super 
an! In unseren Heimstunden erkundeten 
wir spielerisch verschiedenste Winkel des 
Dschungels und des Waldenlands. Anfang 
März sind wir dann auf Winterlager gefah­
ren. Dabei haben wir Puck getroffen, die 
uns auf eine Reise durch das Waldenland 
mitgenommen hat – das war ein Abenteuer! 
Ein Abenteuer war es auch bei der WiWö-
Landesaktion dabei zu sein, um Richard 
Löwenherz aus den Fängen des bösen 
Sheriff Salt Castle zu befreien! 

Guides & 
Späher
Auch unsere zwei GuSp-Patrullen haben 
dieses Pfadfinderjahr schon einiges erlebt: 
Wir haben uns im Herbst intensiv damit 
beschäftigt, Feuer zu machen. Außerdem 
haben wir Oberndorf erkundet und waren 
zweimal für Geländespiele in der Altstadt 
von Salzburg unterwegs. Auch den Aigner­
park haben wir unsicher gemacht – und 
zwar mit Karte und Kompass. Neue Spiele 
wurden ausprobiert, andere Pfadfinder per 
Postkarten kennengelernt und sogar ein 
kurzes Video gedreht, das den Titel „Dinge, 
die man bei den Pfadfindern nicht tun 
sollte“ trägt. Uns gehen die Ideen für neue 
Heimstunden und spannendes Programm 
jedenfalls nicht aus!
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Jana Attender, WiWö-Leiterin 
in Salzburg 8 Parsch

Caravelles 
& Explorer
Einige Highlights (aus einer natürlich nicht 
endendwollenden Reihe von Highlights) bei 
den CaEs waren: Im Winter wurde Mister X 
gespielt, Schneemänner gebaut, Schmuck 
für den Weihnachtsbaum aus Beton gefer­
tigt und eine Fotorallye in der Stadt gelöst. 
Zur Faschingsheimstunde spielten wir 
Spiele wie Schwedenbombenwettessen 
oder Sesseltanzen. Zu Ostern haben die 
CaEx Schokohasen im Schnee (!) versteckt 
und sich gegenseitig Spuren gelegt. Zum 
Abschluss des Aprils fuhren wir gemein­
sam mit den GuSp auf Frühlingslager. 

Ranger & Rover
Noch im alten Jahr trafen sich die RaRo 
am Glühweinstand unserer Gruppe mit 
den RaRo aus Mitterfelden, die wir am PUR 
kennengelernt haben. Auch die Planung 
und Umsetzung von Schlag den RaRo bei 
unserer Jahreshauptversammlung war sehr 
lustig. Bei einem Krimidinner haben wir 
unsere detektivischen Fähigkeiten unter 
Beweis gestellt und den Fall souverän 
gelöst. Ein gelungener und unterhaltsamer 
Abend für alle Gäste. Auch dürfen wir 
unsere neue Ranger Lou begrüßen, will­
kommen! Das absolute Highlight war 
jedoch das Völkerballturnier, das von den 
Maxglaner RaRo veranstaltet wurde. Wir 
haben uns gemeinsam mit Mülln den 
ersten Platz erkämpft! Vom Wetter haben 
wir uns nicht einschüchtern lassen. Bei der 
regelrechten Schlammschlacht war der 
Spaßfaktor enorm hoch und wir haben 
dabei auch noch neue Freunde gefunden. 

Wie man sieht, war in den einzelnen Stufen 
im angebrochenen Jahr viel los, aber auch 
auf Gruppenebene gibt es Neuigkeiten! Wir 
sind sehr stolz darauf, dass einige unserer 
Mitglieder nun auch auf Landesebene aktiv 
sind und Verantwortung übernehmen. So 
gut vertreten waren wir in der Vergangen­
heit noch nie!

Christoph, besser bekannt als „CPG“, der 
bei uns die CaEx leitet, wurde kürzlich zum 
Landesjugendrat gewählt. Heli, der bei den 
WiWö und GuSp immens aktiv ist, hat die 
Rolle des WiWö-Landesbeauftragten 
übernommen. Last but not least, will auch 
Andi, ebenfalls aus den Reihen der CaEx, 
eine bedeutende Verantwortung im Lan­
desverband übernehmen. Wir gratulieren 
allen dreien zu ihren (voraussichtlich) 
neuen Ämtern und sind begeistert, solch 
engagierte Mitglieder in unserer Gruppe zu 

haben. Auf eine erfolgreiche 
Zukunft und weiterhin gute 

Zusammenarbeit!
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WiWö am Weg
Nachdem unsere 32 WiWö beim diesjähri­
gen Winterlager alle verdient ihr Halstuch 
und ihren Pfadi-Namen überreicht bekom­
men haben, sind wir nun mitten am Weg 
zum 1. Stern. In den Heimstunden machen 
die fünf Rudel nun Stationen, in denen 
einfache Knoten geknüpft werden oder sie 
ihre Kochkünste beim Zubereiten einer 
gesunden Jause für alle unter Beweis 
stellen. Wie kann ich meine Meinung 
äußern und lernen, unterschiedliche 
Ansichten zu akzeptieren? Wie arbeiten wir 
als Rudel fair und gut zusammen? Dies 
erproben wir bei unserem „Wünsch-Dir-

Was“-Plakat für kommende Heimstun­
den, sowie Brücken- und Turm-

Bauen mit Holzklötzen. Und zu 
guter Letzt machen musikali­
sche Performances mit eigens 
geschriebenen Rap-Songs 
sowohl den WiWö, als auch 

uns LeiterInnen sehr viel Spaß!

Heimstunde im Regen
Ein Feuer ohne Papier zu entfachen, das 
schaffen ja die GuSp schon lange! Der 
andauernde Regen des heurigen Frühlings 
gab uns aber die Chance unser Können auf 
die Probe zu stellen. Würden wir es schaf-
fen, nach wochenlangem Regen im Wald 
geeignetes Zündmaterial zu finden um ein 
Feuer fürs Kochen und zum Kleidertrock-
nen zu entfachen? 

Wir versuchten in diese Heimstunde 
selbstsicher zu starten und uns 

der Herausforderung zu 
stellen, aber Hand aufs 
Herz – ein bisschen 
skeptisch waren wir 

wohl alle. Es regnete ja wirklich schon seit 
Wochen und schon nach fünf Minuten im 
Wald war uns klar – auch das Reisig unter 
den dichten Jungfichten war durch und 
durch nass. Da hieß es wirklich nicht 
verzagen und alle Tricks umsetzen, die 
man kannte – inklusive Harzsuchen, 
Totäste spalten und trockene Späne aus 
ihrer Mitte herausschnitzen…

Und der Erfolg wärmte dann mindestens 
genauso wie das Feuer! Der Weg aus dem 
Wald zurück roch auch im Regen nach 
Feuer, er klang nach Pfadiliedern und die 
Augen der GuSp leuchteten stolz in der 
Abenddämmerung…

Svenja „Larida“ Bamberger-Frick
WiWö-Leiterin in Obertrum

Vit „Wilusch“ Marek
GuSp-Leiter in Obertrum
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Gruppen-
Winterlager
Frisch und froh trafen wir uns an einem 
Freitagnachmittag im Jänner zu unserem 
Gruppenlager am Zellhof. 25 WiWö, 11 GuSp 
und eine Handvoll Leiter und Leiterinnen­
und Kochunterstützung waren zusammen­
gekommen um gemeinsam ein schönes 
Wochenende zu verbringen. 

Doch bald kamen wir drauf, dass es eine 
außergewöhnliche Zeit werden sollte. Denn 
nach dem Abendessen kam ein unerwarte­
ter Gast – der in seinen Kreisen weltbe­
kannte Forscher Prof. Dr. MFw Ludolf 
Lijovitsch Phd et FSc. Er erzählte uns, was 
für eine besondere Sache ihn hergeführt 
hatte: denn genau hier, genau heute, und 
nur bei dieser seltenen Sternenkonstella­
tion findet die Nacht der Fabelwesen statt! 
Nun ist er zu uns gekommen, um uns 
Pfadfinder zu bitten, ihm bei seiner Erfor­
schung der vielen Fabelwesen zu helfen!

Ausgestattet mit dem Lexikon der 
Fabelwesen des Prof. Dr. MFw Ludolf 
Lijovitsch Phd et FSc zogen also unsere 
tapferen Lagerrudel in die Nacht hinaus 
und folgten den Spuren der Fabelwesen. 
Da gab es z.B. Wichtel, Zwerge, Einhörner, 
Djinn, Irrlichter, Kelpie, Leprechaum – und 
zum Glück verriet uns das Fabelwesenbuch, 
dass man einen Brückentroll mit einer 
Münze bestechen muss…

Und so füllte sich unser Wochenende 
mit der Aufgabe, dem Forscher bei seinen 
Aufgaben zu helfen und mündete schließ­
lich am Sonntag in der Ehre, dass der Greif 
uns sein Nest zeigte und zur Anerkennung 
eine Schatztruhe mit Greifenfedern 
schenkte.

Besonders aber wurde der Samstag­
abend unvergesslich: Denn da fanden die 
stimmungsvollen Versprechensfeiern der 
WiWö und der GuSp statt, sowie die Ver­
sprechenserneuerungen der Leiter zum 
Anlass der Verleihung des neuen Gruppen­
halstuches.

Arbeitseinsatz 
Teubermühle
Alle Jahre wieder steht der Arbeitseinsatz 
bei unserer Teubermühle am Programm. 
Nach dem Winter gibt es immer viel zu tun, 
sowohl drinnen als auch rund um die 
Mühle. Mit knapp 50 Kindern, Jugend­
lichen, Eltern und Leitern ging es in der 
Früh frisch und munter bei strahlendem 
Sonnenschein los. Nachdem alle Aufgaben 
die wir uns für den Tag vorgenommen 
hatten verteilt waren wurde geputzt, 
gemalt, gemäht, gegraben, gesägt, gehackt 
und noch vieles mehr.

Auch ein kurzer Regenschauer in der 
Mittagspause störte die positive Stimmung 
nicht. Nachdem alles erledigt war, hatten 
wir auch noch Zeit um uns gemütlich am 
Lagerfeuer zusammenzusetzen und zu 
singen und den Tag Revue passieren zu 
lassen. Als schließlich alles wieder in 
Anhänger und Auto verstaut war, machten 
wir uns wieder auf den Weg zum Parkplatz 
wo wir alle müde, schmutzig und glücklich 
unsere Heimreise antraten.

Vielen Dank nochmal an alle 
die dabei waren und uns so 

tatkräftig unterstützt 
haben.

Flur
reinigung
Am Samstag, den 1. April, 
haben zahlreiche Menschen 
aus Obertrum eine große Flur­
reinigungsaktion gestartet. Von den rund 
70 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
waren knapp 40 Pfadfinder und Pfadfinde­
rinnen in Obertrum am Weg. 

Unsere Pfadfindergruppe hat sich auf 
den Ortskern konzentriert und die Geh­
steige und angrenzenden Wiesenflächen 
gesäubert. Dabei wurden vor allem Plastik­
flaschen, Zigarettenstummel und Ver­
packungsmaterialien gefunden. Die Fami­
lien waren mit Handschuhen, „Zwicke- 
zangen“ und Müllsäcken ausgestattet und 
gingen mit viel Engagement und Motiva­
tion ans Werk.

Bei dieser Aktion ist uns wieder einmal 
klar geworden wie wichtig es ist, die 
Umwelt sauber zu halten damit sich die 
Pflanzen und Tiere gut entwickeln können. 
Als Abschluss haben wir im Garten unseres 
Pfadfinderheims noch Spiele gespielt und 
uns über die Osternesterl vom Osterhasen 
gefreut. 

Christian „Adi“ Adelsberger
Gruppenleiter der Gruppe 

Salzburg 9 Seenland

Eva „Titona“ Adelsberger
WiWö-Leiterin in Obertrum
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Übernachtung 
der Wichtel
Endlich war es wieder so weit, es fand eine 
langersehnte Heimübernachtung für die 
Morzger Wichtel statt. Nach gemeinsamem 
Pizza backen und essen und der anschlie­
ßenden Pyjamaparty machten es sich alle 
auf Isomatten und im Schlafsack gemüt­
lich. Nach einem gemeinsamen Frühstück 
am nächsten Tag war diese Über­
nachtung auch wieder vorbei 
und viele sehr müde.

 Hannah Schöndorfer
WiWö-Leiterin in Morzg

Skiwochenende 
in Wagrain 
Bei Neuschnee und Nebel machte sich am 
Wochenende vom 21. auf 22. Jänner eine 
große Gruppe an aktiven und ehemaligen 
Morzger Leiter*innen zum mittlerweile 
schon traditionellen Schiwochenende in 
Wagrain auf.

Nachdem es für die meisten mit Snow­
board oder Ski auf die Piste ging, schnall­
ten auch einige die Tourenski an. Zu Mittag 

sind dann die einen auf der Alm „ver­
hockt“, die anderen haben nochmal 
die Pisten ausgenutzt. Den Abend auf 
der Hütte verbrachten wir traditionell 
mit zwei riesige Pfandl Kasnocken 

und einem musikalischen Pubquiz. 
Am Sonntag ging das sehr gelungene 

Wochenende bei strahlendem Sonnen­
schein zu Ende!
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WiWö Ver
sprechensfeier
Auch heuer fand unsere jährliche Verspre­
chensfeier stimmungsvoll im beleuchteten 
Steintheater in Hellbrunn statt. Im Mittel­
punkt standen unsere „neuen“ Wichtel und 
Wölflinge, die wir mit Fackeln ins Stein­
theater begleiteten, wo sie in unserer Mitte 
ihr WiWö-Versprechen ablegten und das 
Morzger Halstuch verliehen bekamen. Zu 
unserer großen Freude erhielten nicht nur 
Wichtel und Wölflinge, sondern auch drei 
Leiterinnen, die je in anderen 
Ländern Europas schon 
lange bei den Pfadfindern 
sind, nun das Morzger-
Tücherl! 

Milli Lebeth
WiWö und Gruppen- 

Leiterin in Morzg

Ines Metzger und
Laura Kaserer

GuSp-Leiterinnen in Morzg

Das Klima 
hat Fieber
Da der Klimawandel auch bei uns präsent 
ist, darf er in der Heimstunde nicht zu kurz 
kommen. Deswegen befassten sich die 
Guides in den letzten Heimstunden mit den 
Folgen des Klimawandels. Zuerst erarbeite­
ten sie sich das nötige Wissen über Kipp­
punkte, Tiere und Pflanzen im Klimawan­
del, Naturkatastrophen und schließlich der 
wichtigsten Frage „Was können wir tun?“ 
selbst. Dann gestalteten sie coole Plakate 
dazu und am Ende der Heim­
stunde wurden die neuen 
Erkenntnisse in der 
Gruppe präsentiert!
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CaEx in Schweden
Am 31. März starten insgesamt 46 Pfad­
finder*innen aus den Gruppen Abtenau und 
Tennengau ihren gemeinsamen Ausflug 
nach Südschweden. Hier überwanden die 
Scouts nicht nur knapp 3.900 km sondern 
auch das eine oder andere Vorurteil zwi­
schen den doch recht unterschiedlichen 
Gruppen.

Von Rostock ging es mit der Fähre nach 
Trelleborg. Von der Landschaft begeistert 
führte sie der Weg quer durch Südschwe­
den. Kulturelle Highlights durften natürlich 
nicht fehlen und so waren auch das Ikea 
Museum, das Vasa Museum und das Abba 
Museum fixer Bestandteil dieser Tour. 

Bei etwa 400.000 Elchen in Schweden 
ist es selbstverständlich, dass wir auch 
diesem Klischee nachgegeben haben und 
einem Elchpark einen Besuch abgestattet 
haben. 

Citys on our way waren Stockholm und 
Malmö, die malerischen Häuser-Fassaden 
und geschichtliche Eckdaten durften nicht 
fehlen. Basti, unser gruppeneigener Reise­
leiter, kramte nützliches Wissen hervor und 
so manch erstaunliche Erkenntnis. 

In den insgesamt neun Tagen hatten wir 
auch die Chance auf eine gemeinsame 
Heimstunde mit schwedischen Pfadfindern, 
dementsprechend wurden viele neue 

Freundschaften geknüpft und die eine oder 
andere wird bestimmt über das Lager 
hinaus bestehen bleiben.

Eine wirklich großartige Zeit, auf die wir 
nun gerne zurücksehen werden – ein 
Aufruf an alle: gebt Gerüchten und Vor­
urteilen keine Chance, ihr verpasst so viel. 
Alte Geschichten sollten auch irgendwann 
begraben werden, denn neue Menschen 
tragen oft dazu bei, Grenzen zu sprengen 
und die Karten neu zu mischen! Ja es bedarf 
dahingehend ein aufeinander zugehen und 
einlassen auf mehreren Seiten – glaubt uns, 
es lohnt sich – Freundschaften und gemein­
same Erlebnisse sprechen für sich!

24 Scouting 29 Juni 2023 Abtenau



Versprechens-
wanderung
Das erste Versprechen ist immer ein außer­
gewöhnliches Erlebnis – doch auch das 

„echte“ Versprechen wenn man von den 
WiWö zu den GuSp kommt ist etwas Beson­
deres. Bei unserer Wanderung haben wir 
uns noch einmal ausführlich mit dem Text 
auseinandergesetzt. Danach wurde am 
Lagerfeuer feierlich das Versprechen 
abgelegt und Würstel gegrillt. Bei frischen 
4° C war die Nacht im Zelt ein kleines 
Abenteuer.

CaEx Winter
lager
Anfang Februar machten sich die CaEx von 
Abtenau und Maxglan gemeinsam auf den 
Weg nach Kleinarl, um dort gemeinsam ein 
Winterwochenende zu verbringen. Nach 
einem knapp zweistündigem Anstieg auf 
die Kleinarlerhütte, verbrachten die 
Jugendlichen wunderschöne sonnige Tage 
auf 1.900 m. Das Programm reichte vom 
klassischen Kennenlernen über Schnee­
schlachten und Denkaufgaben – mit 
diversen Exit Spielen bis hin zu nützlichen 
Wintersport Gadgets wie Pieps (Lawinen­
verschütteten Suchgerät). Hier mussten die 
CaEx ihr Können unter Beweis stellen, als 
plötzlich alle Hunger hatten und das 
Mittagessen mit einem Pieps versteckt 
wurde. 
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Birgit Wolkersdorfer,
Gruppenleiterin in Bergheim

Die Pfadfinderin und der 
Pfadfinder schützen die Natur
Aureinigung

„Einfaches und naturverbundenes Leben“ 
– das ist einer der Schwerpunkte der Pfad-
finder. Das fängt schon bei den Kleinsten, 
den Bibern, an. Sie sind in fast jeder Heim-
stunde im Freien unterwegs, die Berghei-
mer Biber meist entlang der Fischach. 
Nachdem den Kindern bei einem der 
Ausflüge viele leere Getränkedosen und 
sonstiger Müll aufgefallen war, den sie 
dann auch gleich entsorgten, wurden 
gleich die nächsten Heimstunden ganz dem 
Thema Müll vermeiden, trennen und 
sammeln gewidmet. 

Ausgerüstet mit 
Handschuhen und 
Müllsäcken sammelten 
die Kinder auf der 
Strecke vom Genera-
tionenpark bis zum 
Sportplatz jedes noch 
so kleine Stück Abfall auf. 
Am unverständlichsten war 
allen, wie viel Mist – wie z.B. Zigaretten-
stummel – direkt neben den Abfalleimern 
neben den Bänken am Boden lag. 

Amphibienwanderung
Aber nicht nur durch die Aureinigung 
tragen wir etwas zum Naturschutz bei. 
Auch bei der Betreuung der Froschzäune 
sind wir jedes Jahr mit einigen Freiwilligen 
dabei. Dabei werden die Tiere von den 

„Froschklaubern“ aus den Kübeln, die 
entlang des Zauns eingegraben sind, 
einzeln herausgeholt, genau bestimmt, 
gezählt und zu ihren Laichgewässern 
gebracht. Dadurch werden nicht nur unzäh-

lige Frösche, Kröten und Molche davor 
bewahrt, überfahren zu werden, sondern 
auch wichtige Daten zur Verbreitung und 
der Entwicklung der Population gewonnen.

Wie das genau geht, erfährt man bei 
einer Einschulung durch die Expert*innen 
vom Haus der Natur, auch die Pfadikinder 
sind immer wieder mit viel Begeisterung 
dabei.
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Gruppenlager
Von den Bibern bis zu den RaRo, alle waren 
dabei und haben mit dem Brautpaar gefei­
ert. Aber Moment, welches Brautpaar?

Alles begann auf der Busfahrt zum 
Zellhof – dort trafen wir auf den Sultan, der 
uns zur Hochzeit seiner Tochter Jasmin mit 
Aladin einlud. Warum er das tat, wissen wir 
nicht genau – aber wir freuten uns riesig 
auf die Party. Allerdings war diese Freude 
nur von kurzer Dauer, denn unmittelbar vor 
der Hochzeit wurde Jasmin vor den Augen 
aller Pfadis von Räubern entführt! Wäh­
rend Aladin vor Trauer in Schockstarre 
verfiel, lernten wir, wie wir die Räuber 
überlistenkonnten – denn diese hatten 
einen „strang gahaaman Plan“ wo Jasmin 
festgehalten wird.

Bei der Befreiung erwartete uns der 
nächste Schock, Jasmin war verzaubert 
worden und war nun eine alte Hexe. Aladin 
war immer noch am Boden zerstört und 
deshalb heilfroh, dass wir ihm unsere Hilfe 
anboten, den Zauber zu brechen.

Am nächsten Tag hatten wir die rettende 
Idee: Genie aus der Wunderlampe musste 
her! Nach mehreren Hindernissen und 
verschlüsselten Aufgaben, die es zu über­
winden gab, kam Genie in einer Nebel­

wolke aus der Wunderlampe. Nachdem 
Jasmin durch den Jungbrunnen wieder zu 
alter Schönheit zurückgelangte, feierten 
wir Hochzeit, Party und wurden zum 
Hochzeitsmahl inkl. Torte eingeladen.

Nach dieser gelungenen Rettung legten 
viele Biber, WiWö und GuSp sowie ein 
Leiter ihr Pfadfinderversprechen ab. 
Auch ein langjähriger Leiter erneuerte 
sein Versprechen sehr feierlich. Was für 
ein gelungener Abschluss dieses 
Wochenendes!

Vor lauter Aufregung haben wir beim 
Schreiben dieser Zeilen fast vergessen 
zu erwähnen, dass wir auf diesem 
Gruppenlager auch erstmals unsere 
neue, größere – vom Tourismusverband 
Bergheim gesponserte – Jurte aufgebaut 
und eingeweiht haben. Wir freuen uns 
schon auf das nächste gemeinsame 
Gruppenabenteuer mit unserer Jurte.
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Der 1. Geburtstag 
im EnnsPongau
Wir alle kennen das Gefühl, dass manche 
Dinge zeitlich schwer einordenbar sind: 
Läuft das wirklich schon so lange? Das ist 
noch nicht länger her? So geht es uns mit 
unserer Pfadfindergruppe: Einerseits sind 
wir nach einem Jahr noch immer „Pfad­
finderküken“, andererseits können (und 
wollen) wir uns die Zeit ohne die oder vor 
der Gründung unserer Gruppe gar nicht 
mehr vorstellen.

Was haben wir alles erlebt: Stadt- und 
Geländespiele, Teilnahme am Radstädter 
Kinderfest und am Altenmarkter Kultur­
sommer, Versprechensfeiern, den BiWiWö 
Tag am PUR, den Besuch der Gruppe 
Seenland, die erste Jahreshaupt­
versammlung mit Wahl unse­

res Elternrates, Kurse und Seminare, Pla­
nungen, Gruppenräte. Und so nebenbei 
auch noch die Heimstunden mit Bibern, 
WiWö und GuSp mit spielen, basteln, 
kochen, Erprobungen, Ortserkundungen, 
Knoten und Bünden, Bodenzeichen, Pflan­
zen erkunden, Regen und Sonne und so 
vieles mehr.

Wir sind eine Gemeinschaft geworden. 
Die Kinder sind in Familie, Rudel, Patrulle 
angekommen und unser Team wächst 
zusammen. In der Öffentlichkeit hören wir 
kaum noch: „Pfadfinder? Kenn ich nur aus 
dem Fernsehen – die gibt’s wirklich?“ 

Sondern viel öfter: „Ah. Die Pfadfinder. 
Schön, dass ihr da seid! Hättet ihr 

noch Platz für mein Kind?“

Markus Rechberg
Gruppenleiter EnnsPongau
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Und all das gehört 
gefeiert!
Am 25. Februar luden wir Kinder aus anderen Gruppen und (Noch)
Nicht-Pfadfinder*innen aus unserer Region ein, uns in den Fichtel-
wald zu begleiten. Die Fichtel sind Wichtel, die in Altenmarkt, 
bevorzugt unter Fichten aufwachsen und leben. Wir trafen einen 
verwirrten alten Fichtel, der seinen Rucksack nicht allein packen 
konnte, es wurde mit Abfall gebastelt, ein Blindparcours wurde 
bewältigt. Beim Bemalen eines Leintuches ging es ein bisschen 
ruhiger zu, sich zu überlegen, wo unsere Lebensmittel herkommen, 
war sehr interessant. Ein neugieriges Reporterfichtel stellte Fragen, 
verletzte Fichtel mussten verarztet werden, und vieles mehr. Den 
ganzen Tag erledigten die Kinder Aufgaben bei acht Stationen (so 
ein Zufall, natürlich zu den Themen unserer Schwerpunkte). 
Zu Mittag gab’s Erdäpfelgulasch und zum Abschluss noch Geburts-
tagsmuffins und Disco. Für uns war das ein großartiger Tag und 
ein tolles Fest mit fast 100 Kindern!

War’s das? Nein! Aktuell arbeiten wir an unseren Panda-Bat-
ches, es wird ein Biberschläfchen geben, im Juli fahren wir mit 
WiWö und GuSp auf Lager. Einige von uns sind auch im Team am 
TOGETHER2023. Nicht die Ideen gehen uns aus, wir haben zu 
wenige Heimstunden…

Mit einem lautstarken D-A-N-K-E!!!! an alle, die uns bei unseren 
Anfängen begleitet haben, freuen wir uns auf das gemeinsame 
zweite Jahr!

Arma, Bianca, Carina, Elisabeth, Karin, Kathi, Meli, Nicole, 
Christoph und Markus
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Unsere Biber…
… haben auch diesen Herbst & Winter 
wieder wirklich viel Spaß gehabt. Ob im 
Angertal, auf dem Rutschhügel, im Schnee, 
vor oder im Heim – beim Basteln, Tanzen 
und Spielen – mit unseren quirligen Bibern 
wird es nie langweilig! Eines unserer 
Highlights war bestimmt der Besuch der 
Begleithunde, bei dem wir viel über den 
richtigen Umgang mit Hunden gelernt 
haben.

Bei den WiWö…
… war jede Woche etwas los. Wir hatten 
Besuch vom Roten Kreuz, haben Wald & 
Skiwiese unsicher gemacht und Geheim­
schriften & Knoten ausprobiert. Schön war, 
dass wir endlich wieder auf eine WiWö 
Landesaktion fahren konnten und dort die 
anderen Salzburger Pfadis getroffen haben! 

Für die GuSp…
… ging es in den Wald zum Harz sammeln, 
zum Bogen schießen, Schnitzen & Dank 
unserem „Survival Wolfi“ haben wir auch 
unsere Feuer-Skills wieder verbessert. Die 
Wintersonnenwende war ganz schön 
verregnet, doch das hat uns nicht abge­
halten, hoch über dem Gasteinertal unser 
Lagerfeuer zu entzünden. Momentan sind 
die „TIger“ und „Pandas“ dabei, aus dem 
gesammelten Harz Kleber herzustellen und 
damit unsere Patrullenbecher zu kleben … 
mal schauen, wie das gelingt ;) 

Und stufen-
übergreifend?
Besonders lustig wird’s immer, wenn sich 
alle drei Stufen treffen. Das war auch bei 
unserer Gruselparty im Herbst wieder der 
Fall. Beim Krampuskränzchen haben wir 
uns dann wieder gemeinsam gefürchtet 
und sind doch alle mit gut gefüllten 
Sackerln belohnt worden. 

Nachdem der letzte Schnee geschmolzen 
war, haben wir uns gemeinsam aufgemacht 
und die Gegend rund ums Heim sauber­
gemacht. 

Und jetzt?
… freuen wir uns schon auf den GWB in 
Kuchl, unsere gemeinsame Sonnwendfeier 
mit Überstellung und Versprechen und das 
erste GuSp-Sommerlager nach vier Jahren 
Pause!

Sommer-Zeit = scout.card-Zeit
Nütze sie, denn sie nützt uns! ... auch beim Lagereinkauf!
Nähere Infos auf: 
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Neujahrs-
start der RaRo 
Henndorf
Heuer haben wir RaRo wieder am ersten 
Samstag des Jahres mit anderen Pfadfinder­
gruppen aus der Umgebung und auch einer 
Gruppe aus Bayern in Henndorf unsere 
erste Feier im Jahr 2023 abgehalten. Das 
alljährliche Treffen mit den Gruppen aus 
Salzburg gehört mittlerweile zum fixen 
Programmpunkt und wurde von uns 
Henndorfer RaRo geplant, gestaltet und 
durchgeführt. Bis zur letzten Minute 
wurden unsere Ideen und Vorhaben für 
dieses große Ereignis umgesetzt. Wir haben 
uns untereinander in gemütlicher Atmo­
sphäre ausgetauscht und das neue Jahr bis 
spät in die Nacht genossen. Mit einer 
hervorragenden Stimmung haben wir 
unsere erste Veranstaltung 2023 ausklingen 
lassen. Der Abend war ein voller Erfolg und 
wir freuen uns auf weitere Treffen mit den 
anderen Pfadfindergruppen.

Die Gummibärbande am Zellhof
Am ersten Aprilwochende hat bei uns 
Henndorfer Pfadfindern das jährliche 
Wochenendlager stattgefunden, dieses Mal 
am Zellhof. 

Dort haben uns die Bärchen der berühm-
ten Gummibärenbande besucht und uns 
um Hilfe gebeten. Sie haben das Rezept für 
ihr wichtigstes Elixier vergessen und 
mussten sich gleichzeitig gegen den bösen 
Igzorn wehren. Um diese Hilfe leisten zu 
können, haben wir Murmelbahnen gebaut, 
einen Stationenlauf, bei dem wir unser 
Gehör, unseren Geschmack und unsere 
Kondition unter Beweis stellen mussten, 
absolviert und bei einem Geländespiel 
unseren Zusammenhalt in der Gruppe unter 

Beweis gestellt. Am zweiten Abend haben 
uns die Gummibären zu einem Feld geholt, 
um ihnen zu helfen, die Zutaten für ihren 
Gummibärsaft zu beschaffen, doch plötz-
lich sind Igzorn und seine Bande aufge-
taucht, um uns aufzuhalten. Unsere Auf-
gabe ist es gewesen, Säfte, die wir von den 
Gummibären erhalten haben, an Igzorns 
Leuten vorbeizuschmuggeln und sie 
Grammy Gummy zu bringen. Sie hat den 
Trank für die Gummibären gebraut und so 
ist doch noch alles gut ausgegangen. Nach 
einem Abschlussputz unserer Unterkunft 
am letzten Tag haben wir uns vom Zellhof 
verabschiedet und freuen uns schon auf die 
kommenden Lager.
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iScout 2023
Anfang März waren wir Henndorfer RaRo gemeinsam mit den 
Pfadfindern der Gruppe Mülln im Salzburger Landesverband. Dort 
haben wir zusammen die iScout Challenge 2023 gemeistert und 
österreichweit den 3. Platz belegt.

Die iScout Challenge ist ein internationaler Wettbewerb aus den 
Niederlanden, bei der alle Pfadfinderinnen und Pfadfinder ab 
16 Jahren weltweit teilnehmen dürfen. Hierbei gilt es verschie-
denste Aufgaben zu lösen. Die Tasks erfordern viel Kreativität und 
Geschicklichkeit. Teamwork und eine gute Organisation sind 
Voraussetzungen, um erfolgreich zu sein. 

Wir haben uns in Kleingruppen aufgeteilt und die Aufgaben als 
Team gelöst. Diese waren beispielsweise ein Zelt auf einem Tennis-
platz zu errichten oder ein Kaffeekränzchen mit Senioren abzuhal-
ten. Nachdem ein Altersheim-Besuch so spontan nicht möglich war, 
mussten wir unserer Kreativität freien Lauf lassen. Des Weiteren 
machten wir spontan eine Polonaise durch den nahe gelegenen 
Supermarkt. 

Der zweite Teil der Challenge bestand darin, Rätsel rund um 
Orte auf der ganzen Welt zu lösen. Wurde das Rätsel gelöst, musste 
man den Standort auf einer digitalen Karte markieren und wir 
konnten nur noch hoffen, dass wir richtig liegen. 

Um 23 Uhr mussten alle Ergebnisse abgegeben werden, danach 
wurden die Punkte und das Endergebnis vom iScout Team ermit-
telt. Am Ende haben wir den erfolgreichen Abend noch gemeinsam 
mit den Müllnern ausklingen lassen. 

PaLeiWo
Das letzte Aprilwochenende 
gehörte den Leitern und ihren 
Partnern (auch wenn diese 
gerade etwas rar sind). Hauptsa­
che gemeinsame Zeit, gutes 
Essen, Spiele, Gespräche und 
was sonst noch alles auf einer 
Hütte wie der Sulzaustube Platz 
hat.

-20% RABAT T AUF

MIT DEINER SCOUTCARD
GREISBERGER´S SCHLAFLAGER, GARTENAUERSTRASSE 4, 5082 GRÖDIG | TEL. +43 662 827798 | WWW.SCHLAFLAGER.AT
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Sebastian Mauracher
RaRo-Leiter in Oberndorf

Salzburg 2 und Oberndorf
Eine RaRo-Freundschaft
Eine erfrischende Brise weht durch den 
Edelweißhorst in Oberndorf und mit ihr 
kommt Elena. Die RaRo unserer Gruppe 
haben die 19-jährige Ranger auf ihrer 
Leiterausbildung kennengelernt. Im Zuge 
einiger Gespräche fanden sie heraus, dass 
es in ihrer Gruppe Salzburg 2, zu wenig 
Ranger und Rover gibt, um eine eigene 
Stufe zu bilden. Die Einladung folgte 
sogleich… probier’ mas mal… war ihre 
Antwort. Kurz darauf war sie auch schon in 
ihrer ersten RaRo-Heimstunde und mittler-
weile fühlt sie sich unter den gleichaltri-
gen Rangern und Rovern sehr wohl 
und gut aufgehoben. 

Ihrer Heimatgruppe bleibt sie natürlich 
weiterhin als Leiterin treu. Vor einigen 
Heimstunden wurden wir Leiter gefragt ob 
es denn nicht möglich sei, auch ein Obern-
dorfer Halstuch zu ihrem S2er Halstuch zu 
bekommen. Im Rahmen unserer diesjähri-
gen Georgsfeier war es dann soweit. Auf 
ihren eigenen Wunsch hin erneuerte sie ihr 
Versprechen in einer wunderschönen 
Zeremonie vor der gesamten Gruppe ein-
schließlich vieler Eltern und erhielt ihr 
Oberndorfer Halstuch. Wir sind sehr stolz 

darauf, dich Elena in unserer Mitte zu 
haben und freuen uns auf viele 

weitere unvergessliche 
Pfadfinder-Erlebnisse mit Dir.
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Die „Nicht-nicht Fluss
wanderung“ der CaEx
Wegen des schlechten Wetters wurde 
unsere Flusswanderung in eine „Nicht–
nicht Flusswanderung“ umgewandelt. Wir 
treffen uns mit unserem Regengewand und 
Rucksäcken beim Parkplatz in Weidmoos. 
Max darf natürlich auch nicht fehlen. 
Nachdem alle da sind, geht es auch schon 
los und wir schlagen uns einen Weg mitten 
durch den Wald. Wir sammeln alles auf, 
das man essen kann, damit wir am Abend 
auch was zu essen haben. Damit wir nicht 
irgendwo hinrennen, sucht Simon einen 
Freiwilligen aus, der uns nach Bürmoos 
navigiert.

Dort angekommen bringen wir Max 
nach Hause und bekommen sogar einen 
Tee und Äpfel zu essen, um uns etwas 
aufzuwärmen und die nassen Socken zu 
wechseln. Nachdem wir uns alle aufge-
wärmt haben, geht es wieder weiter. Natür-
lich darf das Spielen am Spielplatz in 
Bürmoos nicht fehlen.

Später wieder im Wald finden wir eine 
kleine Kapelle und versuchen eine Minute, 
ganz still zu sein. Das fällt aber manchen 
sehr schwer. Nach dieser endlos langen 
Minute machen wir uns wieder auf den Weg 
und machen eine schreckliche Beobach-
tung: Ein Reh ist einen Abhang hinunterge-
stürzt und leider verendet. Sofort rufen wir 
bei einem Jäger an und melden diesen 
Unfall. Die letzten paar Meter bis zu Christi-
nes Haus rennen wir fast und freuen uns 
schon auf trockene Kleidung. Vor ihrem 
Haus lösen wir noch das Vampirspiel auf, 

das wir während der 
Wanderung gespielt 
haben. Endlich dürfen 
wir in das warme Haus 
und richten unsere Schlaf-
plätze her. Simon und Chris-
tine teilen uns in Gruppen, die verschie-
dene Aufgaben machen. Eine Gruppe kocht, 
eine deckt den Tisch und die andere macht 
Feuer und überlegt sich ein Programm für 
den Abend. Nach dem leckeren Essen 
spielen wir mehrere Runden Menschenme-
mory und Werwolf. Alle sind schon etwas 
müde, aber trotzdem setzten wir uns noch 
auf die Couch und kommen auf die bril-
lante Idee, einen Wettbewerb zu machen 
mit dem Titel: „Wer kann am längsten ein 
Wäscheklupperl in der Nase haben“. Kurz 
nach Mitternacht kommt Christine mit 
einem Kuchen und wir feiern den Geburts-
tag von Johannes. Als schon ein paar von 
uns schlafen gegangen sind, liefern sich 
Simon und Leni immer noch ein spannen-
des Duell mit dem Wäscheklupperl. Nach 
zweieinhalb Stunden gibt Simon auf, weil 
er ins Bett gehen möchte. Müde gehen auch 
die letzten schlafen. 

In der Früh essen wir noch ein leckeres 
Frühstück und planen noch unser Theater-
stück für das Georgswochenende. Nach 
und nach werden alle abgeholt und unsere 

„Nicht nicht Flusswanderung“ neigt sich 
dem Ende zu. Trotz des schlechten Wetters 
ist das Ersatzprogramm super gelungen.

Sarah Flachberger
Caravell in Oberndorf

Fabian Pries
GuSp-Leiter in Oberndorf

Lisa Bauchinger
WiWö Leiterin 

in Oberndorf

GuSp Feuerchallenge
Wie macht man eigent-

lich Feuer ohne ein 
Feuerzeug oder einem 

Streichholz? Was braucht man 
dazu? Wozu braucht man das Feuerdreieck 
(Sauerstoff -Brennstoff - Wärmeenergie) ? 
An diesem regnerischen Nachmittag 
brauchten wir besonderes Geschick, um ein 
Feuer zu entzünden.

Gemeinsam mit unserem Womi lernten 
die GuSp die Grundlagen der Feuerkunst. 
Wir testeten die unterschiedlichen Zunder-
materialien wie Lindenbast, Birkenrinde, 
Schilf, Charcloth und viele Weitere. Wichtig 
ist natürlich, den Zunder entsprechend 

vorzubereiten (durch Zerreiben eine große 
Oberfläche zu erhalten) und trocken zu 
halten, was an diesem Nachmittag die 
größte Herausforderung war. Ausgerüstet 
mit einem Cer-Eisen (selbst gebaut und 
verziert), Feuerstahl und Funkenschläger 
brachten wir die Zundernester zum Glühen.

Trotz des starken Regens konnten wir 
die Challenge mit einem großen Feuer 
erfolgreich abschließen. Dank des Team-
works der GuSp konnte der Zunder trocken 
gehalten und entzündet werden. Das 
vorbereitete Holz für das Lagerfeuer wurde 
rasch rund um das Zundernest aufgebaut. 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen!

WiWö Raum 
verschönern
Unserem frisch in wunderschönem WiWö-
Gelb gestrichenen Raum mussten wir 
natürlich eine persönliche Note verleihen 
und verewigten uns mit lustigen Hand­
tieren auf Leinwänden, die 
nun die Wände zieren.
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Die Pfadfinder 
in Seekirchen 
am Wallersee
Ein nahtloser Übergang in die wöchent­
lichen Heimstunden hat stattgefunden. 
Nahtlos wovon? Vom Gruppenlager im 
Herbst in die Heimstunden natürlich. Die 
frisch überstellten GuSp wurden herzlichst 
aufgenommen und durften sogleich mit 
unseren „alten Hasen“ die Patrullen 
einteilen. Bei den WiWö durften wir in der 
ersten Heimstunde nach dem Herbstlager 
wieder neue Gesichter begrüßen. Und sie 
konnten sofort Ihre Fähigkeiten als Schatz­
sucher*innen unter Beweis stellen. WiWö-
Traditionen, wie das Anfangsspiel, lernten 
unsere neuen WiWö genauso kennen wie 
den Schlusskreis. Nach einer kurzen 
Eingewöhnung und Kennenlernen unter­
einander wurden auch die neuen Rudel 
eingeteilt.  

Orientierung

Auch die GuSp sind in diesem Pfadijahr so 
richtig losgestartet. Ausgestattet mit nagel­
neuen Doppelkeglern und Patrullenkisten 
sind nun auch alle Wünsche eines jeden 
GuSp-Herzens erfüllt! Aber das Sommer­
lager war zu diesem Zeitpunkt ja noch weit 
weg, um all die Sachen auszuprobieren. 
Also musste die Zeit mit viel Action und 
Abenteuer überbrückt werden! Eine 
gemeinsame Nachtaktion mit der Gruppe 
Seenland war schon ein super Start ins 
Pfadijahr und hat den GuSp einiges an Mut 
und Überwindung abverlangt, mussten sie 
doch bei absoluter Finsternis durch den 
Wald über den Buchberg nach Obertrum 
gehen! Dort angekommen gab es dann als 
Belohnung ein herrliches Gulasch und 
Lieder und Spaß am Lagerfeuer. 

Es ist wichtig, das Gelände rund um das 
Heim gut zu kennen. Und so wurden immer 
wieder im Rahmen der Rudelwettbewerbe 
Stadtrallys, „Wege der großen Fragen“ oder 
einfach nur Wissens-Spaziergänge in der 
näheren Umgebung unternommen. Die 
Größeren (GuSp) versuchten sich da dann 
schon mit Karte und Kompass zu orientie­
ren. Und nachdem wir noch alle WiWö und 
alle GuSp haben, müssen wir davon aus­
gehen, dass alle wieder zum Heim zurück­
gefunden haben.

Talente

Das eine oder andere Talent 
wurde in diesem Pfadijahr 
schon sehr früh entdeckt und zwar im 
Theater. Ihre schauspielerischen Fähigkei­
ten konnten die WiWö im Theaterspiel „Das 
Leben von BiPi“ unter Beweis stellen. 
Apropos Theater: Auch unsere GuSp haben 
ein paar lustige Stücke in einem Improvisa­
tionstheater aufgeführt. Themen waren 

„Der schwangere Wurm“, „Die erste Liebe“ 
und „Der Tarzan fällt vom Baum“.

Traditionen

Gemäß dem Spruch „Traditionen entstehen, 
wenn sie gelebt werden“ haben die WiWö 
auch heuer wieder eine stimmungsvolle 
Fackelwanderung gemacht. Begleitet wurde 
der Fackelzug von Weihnachtswünschen 
und gemeinsamem Anstimmen von Weih­
nachtsliedern.

Eine hoffentlich weitere Tradition ist am 
ersten und zweiten Adventwochenende 
entstanden. Denn da verwöhnten die 
Pfadfinder*innen die Besucher des belieb­
ten Seekirchner Familienadvents mit 
leckerem Punsch und Glühwein, sowie den 
unwiderstehlichen Langos. Traditionell gab 
es natürlich auch Steckerlbrot vom Lager­
feuer. Ein großes Lob bekamen unsere 
WiWö für die vorbereiteten Backmischun­
gen für einen Punsch- oder Glühwein­
kuchen, die sie in den Heimstunden davor 
liebevoll zubereitet haben. 

Im Winter

Nach den Weihnachtsferien kam endlich 
der Schnee und es wurden die ersten 
Seekirchner WiWö-Winterspiele veranstal­
tet. Es hieß Jungs gegen Mädchen, äh nein, 
Mädchen gegen Jungs, oder so. Aber egal 
wie es heißt, es hat allen Spaß gemacht. 
Auch die nächsten Schritte in Richtung 
Pfaditechnik durften nicht zu kurz kommen 

– zumindest nicht für unsere neuen WiWö. 
So wurden Knoten und die ersten Bünde 
gelernt.  

Hannes Schütz
Gruppenleiter der 

Pfadfindergruppe 
Seekirchen
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Bevor es in die Semesterferien ging 
haben es die WiWö nochmals so richtig 
krachen lassen – beim „Magischen 
Fasching“. Nach einer Woche Pause ging es 
auch schon wieder mit Pfaditechnik weiter. 
Auf dem „Lehrplan“ für die WiWö standen 
Bodenzeichen. 

Im Frühjahr

Der Frühling wurde dann schon bald mit 
einem leckeren Frühlingsspaziergang 
eingeläutet. Die WiWö haben sich – bewaff-
net mit Taschenmesser – auf zum Eugen-
bach gemacht, um den duftenden Bärlauch 
zwischen den Bäumen zu ernten. Natürlich 
brauchen sie noch eine kleine Jause. Zum 
Glück haben die Leiter*innen daran 
gedacht, genug Brot und Butter mitzuneh-
men. Das hausgemachte Pesto aus dem 
mitgebrachten Bärlauch war dann wirklich 
phänomenal.

Die GuSp versuchten sich im Frühjahr in 
Tierkunde. Unter Anleitung eines fachkun-

digen Hobby-Imkers wurde ein herrlicher 
Obstteller an der Fischach aufgestellt. 
Mittels Wildtierkamera konnte man sehen, 
wie sich Biber, Bisamratten, Mäuse, 
Schwäne und Enten bedienten!

In den darauffolgenden Heimstunden 
haben sich die GuSp intensiv auf das 
Versprechen vorbereitet und sind dabei, 
den Lederhalstuchknoten zu machen. Auch 
die Wimpel sind in Vorbereitung, die 
müssen am SoLa natürlich unbedingt mit 
dabei sein! Einige sehr actionreiche Heim-
stunden stehen uns noch bevor und die 
eine oder andere Überraschung für unsere 
GuSp wird es dabei auch noch geben! 
Mittlerweile laufen aber auch schon die 
Vorbereitungen für unser SoLa am 
Techuana voll an.

Bei den WiWö folgten noch ein paar 
lustige Heimstunden, bevor sie sich an 
einem stark verregneten Tag auf zur 
Landesaktion machten, um König Richard 
Löwenherz zu retten. Aber das ist eine 
andere Geschichte …
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Skilager der Späher und 
Guides in Mühlbach
Nach ganzen zwei Jahren Pause konnten 
die Guides und Späher heuer wieder auf 
Schilager fahren. Eröffnet wurde das Lager 
durch eine Schlittenfahrt am Hochkönig, 
die allen sehr gut gefallen hat, wenn man 
das Detail mit dem Aufstieg einmal weg­
lässt.

Danach sind wir beim Mitterberghaus, 
unserer diesjährigen Unterkunft, angekom­
men. Am ersten Abend mussten wir einen 
Mord aufklären, den wir durch die verschie­
denen Zeugenaussagen der Dorfbewohner 
lösen konnten und schließlich den Metzger 
als Mörder identifizierten.

Der zweite Tag des Skilagers war auch 
gleichzeitig unser erster Skitag. Jeder durfte 
selbst sein Können einschätzen und sich in 
eine der Gruppen einteilen. Als alle am 
späten Nachmittag ausgepowert in der 
Unterkunft ankamen, spielten wir noch 

„Wetten, dass...?“. Die Wetten und die 
Moderation waren kreativer als wir es 
unseren Leitern zugetraut hätten.

Am Morgen des dritten Lagertages hieß 
es dann wieder: „Rauf auf die Piste!“, was 
wir uns natürlich nicht zwei Mal sagen 
ließen. Auch an diesem Abend wartete ein 
Spiel auf uns, diesmal mussten wir streng 
geheime Informationen in Form von Codes 
sammeln. Die Codes wurden in einem 
Flugzeug transportiert, welches verun­
glückte, wodurch die Codes für alle Länder 
zugänglich waren. Es war unsere Aufgabe 
als Geheimagenten, diese Codes vor den 
anderen zu finden und an die Datenschutz­
behörde weiterzugeben.

Bevor wir uns am vierten und letzten 
Tag voll und ganz dem Skifahren widmen 
konnten, wurde das Mitterberghaus noch 
aufs Gründlichste geschrubbt und gekehrt. 
Nach unserer längsten Talabfahrt am Ende 
des Tages ging es zurück auf die Perner­
insel, wo wir das Schilager gemeinsam mit 
einem kräftigen „Gut Pfad!“ beendeten.
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Osterlager der Caravelles 
und Explorer in Schweden
Am 31. März brachen die Pfadfindergrup­
pen Tennengau und Abtenau in das große 
Abenteuer nach Schweden auf. Nach einer 
kurzen Nacht im Bus erreichten wir 
Rostock, von wo wir mit der Fähre nach 
Trelleborg fuhren. Dort verbrachten wir 
unsere erste Nacht in einem wunder­
schönen Pfadfinderheim.

Top motiviert besuchten wir am nächs­
ten Tag einen Elchpark, in dem wir die 
Chance hatten, die Elche zu füttern. Nach­
mittags tauchten wir in die Welt von Ikea 
ein und erfuhren einige interessante 
Fakten über das schwedische Unterneh­
men.

Ein Halt in Stockholm – der Hauptstadt 
Schwedens – durfte auf diesem Lager 
natürlich auch nicht fehlen. In den dar­
auffolgenden zwei Tagen schauten wir 
uns nicht nur die Stadt an, sondern 
besuchten auch zwei Ikonen der schwedi­
schen Geschichte. Einerseits widmeten 
wir uns dem Vasa Museum, wo wir ein 
300 Jahre lang verschollenes Schiff 
bestaunen konnten, andererseits drehte 
sich alles um die Musik. Um genau zu 

sein, konnten wir im Abba 
Museum unser 

Gesangstalent unter 
Beweis stellen.

Donnerstag und Freitag verbrachten wir 
mit unseren beiden Specials. Zuerst stürz­
ten wir uns waghalsige Rutschen hinunter 
und entspannten in warmen Pools. Dann 
folgte ein actionreicher Nachmittag beim 
Lasertag und im Escape Room, wo wir in 
Gruppen einen kühlen Kopf bewahren 
mussten. 

Schon fast am Ende angekommen ging 
es am Samstag wieder zurück mit der Fähre 
nach Rostock, von wo aus wir am Oster­
sonntag unsere Heimreise antraten.
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Mariella Mandl
WiWö-Leiterin in der

Gruppe Tennengau
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Fritz Ortner
Gildemeister der Gilde Maxglan

Artur Grabner
Programmchef

Wohin mit 
unserem Geld?

Christoph Paulweber, Generaldirektor der 
Salzburger Sparkasse und Pfadfinder­
jugendfreund hat bei uns im Gildeabend 
einen Vortrag zur aktuellen Finanzmarkt­
situation gehalten, die derzeit alles andere 
als erfreulich ist.

Wild statt Schaf
Im Oktober haben wir auf das „Schafauf­
brateln“ im Lungau verzichtet und waren 
stattdessen Wildessen beim Abfalter in 
Golling. Viele von uns haben sich für eine 
nachhaltige Anreise mit der S-Bahn ent­
schieden und sind dann zu Fuß zum 
Gasthaus gewandert. Anschließend lud uns 
Evi noch zu einem Einkehrschwung ein.

Friedhofsrundgang
Nico hat für uns im November wieder einen 
sehr berührenden Friedhofsrundgang 
gestaltet, bei dem wir die Gräber unserer 
verstorbenen Gildefreunde am Maxglaner 
Friedhof aufgesucht haben und mit Liedern 
und Texten ihrer gedacht haben. Beim 
Friedhofsdenkmal haben wir alle unsere 
Freunde, die uns vorausgegangen sind, 
in unser Gebet eingeschlossen.

Alt trifft jung
Im November gestalteten Gottfried und 
Artur eine Heimstunde für die GuSp. 
Praktisches Geschick war beim Knöpfe-
Annähen und beim Verbinden einer verletz­
ten Hand notwendig. Mit einer Geschichte 
von BiPi klang der Heimabend am Lager­
feuer aus.

Advent im 
Arkadenhof

Wir versammelten uns im Dezember um 
eine Feuerschale, einige Gildefreunde 
hatten Gedichte und Geschichten vorberei­
tet, zum Aufwärmen gab es Glühwein. 
Anschließend genossen wir im adventlich 
dekorierten Gildeheim einen köstlichen 
Eintopf.

Glühweinstand
Nach zwei Jahren erzwungener Pause 
konnten wir heuer wieder gemeinsam mit 
der Gruppe einen Glühweinstand am Alten 
Markt betreiben. Unser Stand war dank der 
hervorragenden Qualität gut frequentiert. 
Der Reinerlös kommt zur Gänze der Jugend­
arbeit zugute.

Keksbacken mit 
den Bibern

Anneliese, Gabi und Lisa haben mit den 
Jüngsten köstliche Kekse gebacken. Fröh­
lich stürmten die Biberkinder mit ihren 
gefüllten Boxen zum Schlusskreis ins 
tiefverschneite Freie.

47. Altjahrestreffen
Beachtliche 50 Freunde aus Gilde und 
Gruppe fanden sich diesmal im altehrwür­
digen Greimel-Gewölbe ein. Im Rahmen des 
Treffens wurde die Verleihung der „Silber­
nen Eule“ an Renate Grabner sowie Evi und 
Friedi Fuchs nachgeholt. Ein weiterer 
Höhepunkt war der Auftritt der „Anglöck­
ler“ von der Gruppe Oberndorf. Peter 
Lindenthaler erheiterte uns noch mit der 
Geschichte über den vierten Hl. Dreikönig.

Pfadfinder-Gilde 
Salzburg Maxglan
Im letzten halben konnten wir Katharina Harlander und Hans Lippert 
neu in unserer Gemeinschaft begrüßen, beide waren in ihrer Jugend 
Mitglied bei der Pfadfindergruppe Maxglan. Auch sonst war in den 
letzten Monaten wieder sehr viel los.
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Spieleabend
Es hat uns sehr gefreut, dass uns die neue 
Gruppenleitung der Pfadfindergruppe 
eingeladen hat, beim Motivationswochen­
ende für die Leiter*innen wieder einen 
Spieleabend vorzubereiten. Nach einem 
Lied ging es im großen Kreis gleich mit dem 
Spiel „Rüpel ohne Tippel“ los. Der „Sieger“ 
konnte am Ende fünf Tippel vorweisen. Die 
Gruppenleitung musste anschließend mit 
verbundenen Augen eine schwierige 
Flaschenrallye meistern. Mit dem Lied 
„Ging Gang Gulli“ ging es in eine kurze 
Pause zum Luftschnappen 

Nach der Pause teilten wir uns in vier 
Gruppen auf und spielten „Bohnenkaffee“ 
und „Tipp“. Anschließend absolvierten die 
vier Gruppen noch vier Stationen im Freien, 
bei denen man die Zutaten für eine Mitter­
nachtsjause verdienen konnte:

Wer ist und was 
macht die Gilde?

Das war die Frage, die unsere jüngsten 
Freunde stellten. Wir erklärten den Bibern, 
dass unsere Pfadfinder-Laufbahn bereits in 
früher Jugend begann und wir nach wie vor 
begeisterte Pfadis sind. Toni hatte alte 
Uniformhemden mitgebracht, grün und 
khaki, die bestaunt wurden. Dann wurden 
vier moderne Uniformhemden präsentiert 
und die Biber bemühten sich, die Abzei­
chen an die richtige Stelle zu setzen.

Beten
… war das Thema eines Einkehrtages in 
Golling mit Pfarrer Richard Schwarzenauer 
in Golling. Wir diskutierten darüber, wann 
und wie jeder von uns betet und was das 
für uns bedeutet. Ein Kleingruppen spra­
chen wir über den Inhalt des „Vater unser“. 
Abschließend formulierte jede Gruppe noch 
eine Fürbitte für den Abendgottesdienst, 
den wir gemeinsam in der Pfarrkiche 
Golling feierten und mit unseren Liedern 
gestalteten.

Pilgerkabarett
Im April-Gildenabend hat uns Christoph 
Lukas Schwaiger mit seinem Pilgerkabarett 
erheitert. Auf sehr unterhaltsame Weise 
schilderte er uns seine ersten Pilgererleb­
nisse auf dem Franziskusweg von Assisi 
nach Rom. 

Naturparadies 
Salzachauen

... war unser Thema am 25. März. In Weit­
wörth versammelten sich 26 unserer Gilde­
freunde, um diesem Thema nachzuspüren. 
In der Auenwerkstatt empfing uns Martin 
„Sigi“ Signitzer und gab einen Überblick 
über dieses Projekt. Wir brachen auf zu 
einem Rundgang durch den renovierten 
Naturpark und staunten über die vielfälti­
gen Eindrücke. 

Von Mattsee nach 
Michaelbeuern …

… führte uns die heurige Männerwallfahrt 
und zwar auf einem Teil des neuen Pilger­
weges „Via Nova“. Bei der Mittagsrast in 
Berndorf gesellte sich Josef Guggenberger, 
der ehemalige Bürgermeister von Berndorf 
zu uns. Er ist derzeit Obmann des Vereins 
„Via Nova“ und er hat uns die Hintergründe 
dieser Initiative erläutert. 

Am nächsten Tag besuchten wir den 
Morgengottesdienst in der Abteikirche. 
Beim Frühstück begrüßte uns Abt Johannes 
Perkmann. Mit Postbus und Lokalbahn 
ging es wieder zurück nach Salzburg.

Gildehall
Im Rahmen eines feierlichen Gildehalls im 
Franziskanerkloster erneuerte Otmar sein 
Pfadfinderversprechen. Sein Pate Gottfried 
stellte ihn vor und schilderte seinen 
Lebenslauf. Otmar erläuterte, welche 
Bedeutung das Gildeversprechen für ihn 
hat, anschließend bekam er das Gildehals­
tuch überreicht. 

Das Gildehall bot auch einen Rahmen 
für zwei besondere Ehrungen. Renate 
Grabner wurde mit dem Preis „Gildemit­
glied aktiv“ ausgezeichnet, weil sie sich seit 
Jahrzehnten liebevoll um die Gestaltung 
unserer Gildenbücher kümmert. Renate 
Jährig war fast 30 Jahre lang Mitglied im 
Gilderat, u.a. als Gildemeister-Stellvertrete­
rin und als Schriftführerin. Dafür erhielt sie 
die höchste Auszeichnung der Gilde, den 
Georgsring. 
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Adventfeier
Endlich konnten wir wieder unsere traditio­
nelle Adventfeier im Gasthof Fürstenbrunn 
durchführen. Wie gewohnt kam auch der 
Nikolaus, diesmal zum ersten Mal begleitet 
vom Krampus. Es gab nur Gutes über jeden 
zu berichten und als Belohnung gab es ein 
Sackerl, gefüllt mit Schokolade, Stollen und 
vielem mehr.

Besonders freuen konnte sich Hans 
Lechenauer, denn er bekam für sein bei­
spielhaftes Leben der Pfadfinderidee den 
Silbernen Weberknoten verliehen.

Nikolaus bei 
den Bibern und 
Wölflingen
Der Nikolaus besuchte natürlich auch die 
Müllner Biber und Wichtel/Wölflinge. Und 
auch hier gab es nur Lobenswertes zu 
berichten und die Kinder konnten sich über 
ein Nikolaussackerl freuen.

Sozialaktion
Bereits zum achten Mal in Folge 
beschenkten wir die Jugendnotschlaf­
stelle „Exit 7“. Aus den Spenden der 
Nikolaus-Hausbesuche konnten wir 
heuer Geschenke im Wert von 1.570 € 
überreichen, ein neuer Rekord. Neben 
den „normalen“ Packerln (Süßigkeiten, 
20 €-Gutschein) gab es u.a. Winter­
jacken, Hygieneartikel und vieles mehr.

Bauerntheater
Am 7. Jänner besuchten wir nach dreijähri­
ger coronabedingter Pause wieder das 
Grödiger Bauerntheater. Im vollbesetzten 
Theatersaal erlebten wir die humorvolle 
Aufführung „Weißwurst und Kaviar“. 
Danach konnten wir bei Pizza und Pasta 
das Stück „nachbesprechen“.

Kochen mit 
Roland Essl
Unser Gildefreund Roland Essl lud uns am 
10.2. in seine neueröffnete Kochschule nach 
Fuschl ein, wo er uns in die Geheimnisse 
der Alpenkulinarik einweihte. Schlutz­
krapfen, Kasnocken, Rübenknödel, Girardi-
Rostbraten und vieles mehr durften wir 
nach getaner Arbeit selbstverständlich 
auch genießen.

General
versammlung
Unsere Generalversammlung am 31. März 
im Heim der Georgs-Gilde war wieder etwas 
ganz besonderes, weil wir mit Marlene und 
Andi Weber gleich zwei neue Mitglieder 
aufnehmen durften. Herzliches Gut Pfad 
bei den Müllnern!
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Neues aus dem Gildedistrikt Salzburg-Tirol
„An Baam aufstöön“ in Kuchl

Es geschehen noch Zeichen und Wunder: 
die seit gut zwei Jahren geplante Baum-
pflanzung fand am 21. April tatsächlich 
statt. Vorausgegangen war ein Aufruf der 
Pfadfinder-Gilden Österreichs, als Zeichen 
der Verbundenheit der Pfadfinder-Gilden 
mit der Pfadfinder*innen-Bewegung einen 
Baum zu pflanzen. Denn Bäume stehen für 
Nachhaltigkeit, Beständigkeit und Wachs-
tum – Eigenschaften, die auch wir als 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder, egal wie 
alt oder jung wir sind, verkörpern.

Die Pfadfinder*innen-Gruppe Kuchl/
Tennengau war spontan bereit, bei dieser 
Aktion mitzutun. Die Gemeinde Kuchl 
zeigte sich sehr unbürokratisch und entge-
genkommend.

Wir, die Pfadfinder-Gilden im Distrikt 
Salzburg-Tirol, wollten mit dieser Aktion 
aber auch an zwei besondere Freunde und 
Förderer der Pfadfinderbewegung erinnern: 
Harry Pichler und Helmut Hauer. Beide 
haben sich in ihrem Leben intensiv für die 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder sowie 
für die Gildenbewegung engagiert 
und sich unermüdlich für die 
Werte und Ideale der Pfadfin-
derbewegung eingesetzt.

Harry Pichler war ein Mann, der die 
Pfadfinderbewegung in Österreich wie kein 
anderer geprägt hat. Auf seine Initiative 
hin wurde das Salzburger Pfadfinderhaus 
errichtet. Er hat sein Leben der Pfadfinder-
bewegung gewidmet und uns allen ein 
großes Erbe hinterlassen.

Helmut Hauer wiederum war ein Mann, 
der die Pfadfinderbewegung in Österreich 
auf seine eigene Art und Weise unterstützt 
hat. Nach Erich Cevela hat Helmut die 
Organisation und Durchführung des 
Gildenforums in Großarl geleitet. Auch die 
jahrzehntelange Ausrichtung des Brat-
würstlsonntags in Maria Plain war ihm ein 
besonderes Anliegen.

Diese beiden Männer haben sich in 
ihrem Leben unermüdlich für die Pfadfin-
derinnen und Pfadfinder eingesetzt. Mit der 
Baumpflanzung wollen wir ihnen ein 
besonderes Andenken setzen und zeigen, 
dass wir ihre Arbeit und ihr Engagement 
nicht vergessen haben.

Nach der Pflanzung der drei Bäume, 
tatkräftig unterstützt von den 

Angehörigen der beiden Geehr-
ten, lud der Distrikt noch alle 
zu einer Jause ins Heim der 
Pfadfinder*innengruppe.

Markus Schicht
Distriktgildemeister
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VOLKSBANK. Vertrauen verbindet.

So nice!       Mal wieder ‘nen 
Gutschein aus dem 
Bonuspunkte-System vom 
Volksbank Aktivkonto 
gegönnt.

#volksbanksalzburg
#vertrauenverbindet 
#punktesammeln

So nice!       Mal wieder ‘nen 

Gratis
Jugendkonto?

Lieben wir!
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